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für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 15. Juni 


Deut ſchland. 


1 8 Preußen. 
erlin, 8. Juni. Das Großherzogthum Heſſen⸗Darmſtadt 
dag eſtern ben per Ueber in vom 4. Juni in Sachen 
noolivereins beigetreten und wird die Zollconferenz Mitte 
ea, ſtattfinden. — Heute Mittag hat in der ruſſiſchen 
dgl diſchaftscapelle der Dankgottesdienit für die Errettung 
Aug aren ſtattgefunden, wobei die Prinzen Alexander, Georg, 
Nacht von Würtemberg, der Feldmarſchall Graf Wrangel, 
unböberen Hoſchargen und ſämmtliche hier weilende Ruſſen 
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end waren. — Der Finanzminiſter hat nach der 
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ann e 
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. Die „Mont.⸗Ztg.“ theilt mit, daß Se. 
it Sicherheit am 14. d. M. hier zurück⸗ 
et wird und „nach ſicheren Nachrichten von 1e 


2 


Aw lbalte in Paris den allergünftigften Eindrud empfangen 
ach der Rückreiſe des Kalſers Alexander begiebt ſich 
Önig nach Ems, Baden und zone in der Schweiz, um 
den Herbſt am Hoflager zu Babelsberg reſp. Berlin zu 
N wo in dieſer Zeit der Kaiſer Napoleon, deſſen Beſuch 
tin „ziemlich gewiß feſtſteht“, erwartet wird. — Der 
halbe t, Sohn, welcher gegenwärtig das Marmorpalais 
dam 1 85 wird ſich Ende Juni Mu einem längeren 
tar Dal nach Schloß Camenz in Schleſien begeben. — 
Men! ismarck ſoll beabſichtigen, im Jult einen längeren 
din, alt im Bade Homburg zu nehmen, Geh. Rath v. Sa⸗ 
di ter eine Nachkur in Naubeim zu gebrauchen. 
uns 
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| Derfündigung der Reichsverfaſſung wird in 
Mn aaten des Norddeutſchen Bundes vorausſichtlich in 
in. Woche des Juni gleichzeitig und in gleicher Weiſe 


10 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Der für die Provinz Hannover ernannte Oberpräſident 
v. Nordenflycht tritt dem Vernehmen nach ſein neues Amt 
Anfangs Juli an und gleichzeitig übernimmt der Geh. Rath 
v. Hardenberg das Präfidium der Regierung. 


Hannover, 10. Juni. Der jüngſt nach Minden abge⸗ 
führte Kaufm. Freter iſt von dort hierher zurückgekehrt. — 
Der Geh. Regietungsrath v. Warnſtedt iſt zum Curgtor der 
Univerfität Göttingen ernannt und wird dort auch feinen, 
Wohnſitz nehmen. (Cour.) 


Am 6. Juni wurde auch aus Frankfurt g. M. der „N. 
A. Z.“ von einer Hausſuchung bei einem Dr. Volger, Präſi⸗ 
denten des ſog. freien deutſchen Hochſtifts Mittheikung gemacht, 
deren Vornahme aus Anlaß der Verhaftungen im Sannoner 
ſchen erfolgt, nachdem bekannt geworden, daß Herr Volger als 
eine Art halbamtlicher Gonimiflar der ſüdlichen Kleinſtaaten 
bei dem Hannoverſchen Heer zu Langenſalza ſich befunden 
habe, um dort in Gemeinſchaft mit dem kleinen Feinde des 
großen Friedrich, Hrn. Arno Klopp, die Bekämpfung des 
. nach Kräften zu fördern. Hr. Volger iſt 
übrigens von Geburt Hannoveraner und ein Sohn des ber 
kannten Verfaſſers geographiſcher Lehrbücher. 


Frankfurt a. M., 10. Juni. Die Verhandlungen zwi⸗ 
* dem fürſtl. lippeſchen und dem dieſſeitigen kgl. Commiſſar 
n Betreff der voſtaliſchen Verhältniſſe find nun definitiv be⸗ 
endet. Preußen übernimmt die geſammte Poſtverwaltung im 
Gebiete des Fürſtenthums. In dieſen Tagen iſt nun 157 1 der 
roßherzoglich heſſiſche Legationsrath Neidhardt hier eingetrof⸗ 
en, um gleichfalls mit dem Geh. Oberpoſtrath Stephan Ver⸗ 
handlungen zu eröffnen. Der Poſtvertrags⸗Enkwurf ſoll 
en Seits bereits in Darmſtadt yorgeleat fein, und 
andelt es ſich vorläufig nur um einen Ausgleich über von 
dort erhobene Einwendungen. In den näch ten Tagen wird 
auch noch Finanzrath ea von Würtemberg hier erwartet, 
um den mit der dortigen Regiexun schriftlich bereits vorbe⸗ 
reiteten Vertrag definiliv abzuſchließen. (K. 3) 


Wiesbaden, 8. Juni. Das neueſte Geſetzblatt veröffent⸗ 
licht die preußiſchen Geſetze, die Beſteuerung des Branntweins 
und des Braumalzes betreffend. \ 


(65. Jahrgang Nr. 48) 
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ier wenig en 
/ vom Halſe zu ſchaffen.“ 


Sachſen⸗ Meiningen. - 

Meiningen, 9. Juni. Die Rinderpeſt ift in unſerm Her: 
zogthum erfreulicher Weiſe im Erlöſchen begriffen. Einer im 
Regierungsblatt veröffentlichten Bekanntmachung des herzog⸗ 
lichen Miniſteriums des 5 zufolge ſind die Ortſchaften 
Altenbreitungen, ſowie der Badeort Salzungen, an welchem 
letzteren Orte ohnedem nur der Verdacht des Vorhandenſeins 
der Peſt conſtatirt war, für ſeuchenfrei erklärt worden. 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmstadt, 7, Juni. Die Abgeordnetenkammer geneh⸗ 
migte in peniiner Sitzung die Militärconvention mit Preußen 
mit 31 gegen 9, und den Bündnißvertrag mit Preußen mit 36 

egen 4 Stimmen. Der Antrag Loew's auf Einführung des 
r Penſionsgeſetzes wurde gleichfalls angenommen, 
3 chaffung von Zündnadelgewehren wurden 367,000 Fl. 
willigt. 
Würtemberg. i 

Stuttgart, 8. Juni. Kaiſer Alexander II. von Rußland 
trifft Mitwoch den 12, en Vormittags hier ein und wird 
dieſen Tag der königlichen Familie widmen. Abends iſt 
Soirée auf der e den Abend darauf Ball auf der 
königl. Villa, dieſe ſowie Wilhelma werden beleuchtet ſein. 


Baden. 


Karlsruhe, 9. Juni. Zwiſchen der großherzoglich und 


der königlich italieniſchen Regierung iſt, wle die „Karlsr. 3.“ 


miuheilt, unterm 30. März d. J. ein Auslieferungsvertrag 
abgeſchloſſen worden. Derſelbe erſtreckt 5 nur auf gemeine 
Verbrechen. Ein beſonderer Artikel des Vertrags ſeßt feſt, 
daß wegen politiſcher Vergehen oder Verbrechen eine Auslie⸗ 
ferung unter keinen Umſtänden erfolgen ſoll. 


Baiern. 

München, 7. Juni. Die „Bayr. Ztg.“ ſchreibt über die 
Zollvereins⸗Conferenz in Berlin: Preußen hat eine Punctation 
Vorgelegt, wonach der bisherige Zollvereinsvertrag in Kraft 
bleibt, jedoch gleichzeitig dahin modificirt wird, daß die Geſetz⸗ 

ebung über Zollweſen, ſowie über Beſteuerung des einheimi⸗ 
lem uders, Salzes und Tabaks künftighin durch ein gemein: 
chaftliches Organ der betheiligten Staaten und eine gemein⸗ 
ſame Vertretung der Bevölkerung auszuüben iſt. Die Ver⸗ 
tretung der einzelnen Regierungen wird nach den Vorſchriften 
ebildet, welche für das Plenum der ehemaligen Bundes⸗Ver⸗ 
ammlung maßgebend waren; während für die Vertretung der 
Bevölkerung die Beſtimmungen des fünften Abſchnittes der 
Norddeutſchen Bundes⸗Verfaſſung eintreten. — Würtemberg 
und Baden haben die Punctation vorbehaltlich einer drei⸗ 
wöchentlichen Ratificationsfriſt vollzogen; Heſſen⸗Darmſtadt 
ellte feinen. baldigen Beitritt in Ausſicht, während Baiern 
eine weiteren Entſchließungen vorbehalten hat. 


Großherzogthum Luxemburg. 
Aus Luxemburg wird dem „Fr. J.“ geſchrieben: „Alles 
Roſtung zum Abmarſch beſchäftlar Die Artillerie 
packt ſeit 8 Tagen ſchon an den Geſchützen und arbeitet mit 
15 Pferden tagtäglich an der Zuſammenſtellung derſelben. 
Die Zeit zur Fort affe fämmtlicher Materialien wird auf 
2—3 Monat geſchätzt. Kein bewegliches Stück wird hier ge⸗ 
laſſen. Es ſind eine Maſſe alter Kanonen hier, die aus fran⸗ 
lichen, aus deutſchen Reichs⸗ und deutſcher Bundeszeit 
ammen und wovon manches Stück in einem Raritäten⸗Cabi⸗ 


net figuriren könnte. Das alles wird mitgenommen. Indeſſen 


wird man auch Auctionen abhalten müſſen, um ſich ſchon 
eil von dem aufgehäuften Gerümpel 
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llitär mit fämmtlichen Mufitk 
ar Hofdiner, zu welchem 
Erzherzöge und die in Peſt weilenden Mitgliedet, war U 
c * 8 2 N vollenden 
äftigt, den Feſiſchmu r den Krönun n 
Glen eröffneten um 3% Uhr Morgens *. N 
den Tag; durch alle Straßen waren Banberlen 
denen Komitate zu ſehen, die ſich zu ihren 


entlang machte 
Um 4 Uhr war 


melp 
Sam Dep 


begaben. Um 5 Uhr fand die Verſammlung d 
ten in ihrem Sitzungsſale ſtatt; der Präſident e 
Sitzung mit den Worten; ht gehen mit der 
hrer Majeſtäten mit dem pet en Wunſche, da das 
ag ſowohl für Ihre Majeſtäten, als auch für alan 
land das möglichſt größte Glück bringe.“ Die De 
antwortete mit begeiſterten Eljenrufen. on m. 
hatten ſich die Kronhüter Graf Karolyi und Dur 10 
die Kirche begeben und die Kroninſignien ausg 
darauf nahmen in der Stadtpfarrkirche die Landiah zen 4 
die ſich nicht am Zuge bethelligten, die Deputat glänzende 
Häuſer des Reichsrathes, die Palafdamen amen au 
Toilette, das diplomatiſche Korps die für fie beſti 5 M 
bünen ein. Mütlerweile hatten ſich die Tbellnehn tamen , 
ges ſämmilich zu Pferde im kenglichen Schleh My enn, 
von wo der Zug bald nach 7 Uhr unter dem Gela tet Stodn 
licher Glocken fi durch das Militaitfpalier nach worre 
pfarrkirche in Bewegung ſetzte. Vorauf ritt eine 85 gehe 5 
Huſaren, darauf folgten Hofbedienſtete, die Stände, Order 
men Räthe, die Reſchsbarone und die Minister nnen Ble 
kommandeure und Großkreuze, die Ritter vom golvsgeſbgarde 
der Minifterpräfident Graf Andraſſy, die Trabanten lich er 
die Herolde, und zwar: der böhmiſche, der erbeten be 
reichiſche, der ungariſche Herold, letzterer zwiſchen, thofmel 
k. k. öſterreichiſchen Herolden, der ungarische berſ a © 1 
ſtellvertreter, die Erzherzoge Karl Ludwig, Ludwig agend 
Joſeph, Leopold und Johann von Toskana, der let Gr 
Biſchof, der ungariſche Oberfftaümeſſterſtendanalken m. 
Edmund Zichy mit dem Schwerte, dann, auen rü“ 
ee Eljens, Fahnen: und Hutſchwenken mt den 
der Kalſer in der ungariſchen Feldmarſchallsuniform "mpolalt 
Ordenskolanen, den Kalpak auf dem Haupte, einen inen n N 
ten Schimmelhengſt reitend, umgeben von den en Cin, 
Leibgarden, dem ungariſchen Oberſtkämmerer En 1 N | 


und dem Erſten General⸗Adjutanten FM. . 
ville. Zu beiden Selten ſchritten entblößten 9 
Magiſtrate von Ofen und Belt; ſechs un asche A 
zu Fuß gaben das Gelelte. Sodann ebenfalls m 
Jubel begrüßt, die Kalferin in ungariſcher Robe, N 
— Galawagen, den Leiblafaien umgaben ; 


ſpännigen Hofequipagen die Oberſthofmeiſterin und zwölf 
laſtdamen; gefolgt vom Oberſthofmeiſter Grafen Königsegg 
erde dem Kämmerer und Edelknaben. Nach den Edel⸗ 
u folgten die Banderien, das Peſter voran; der berittene 
dies der Magnaten und Biſchöfe. Die ungariſche Leibgarde, 
e Huſaren und Infanterie beſchloſſen den 
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Dr der an dem Portal der Stadtpfarrkirche von dem Fürſt⸗ 
as mit zahlreicher biſchöflicher Aſſiſtenz empfangen wurde. 
5 em Alles abgeſeſſen, bewegte ſich der Zug unter Trom⸗ 
oel und Paukenſchall zur Kapelle, dann zum Hochaltar, 
den ft die feierliche Handlung der Krönung vollzogen wer: 
U olte. Der Hochaltar ſchimmerte in friſchem Gold⸗ und 
dſarmorglanz, kunſtvolle Gobelins umſpannten die Wände, 
rieſigen Pfeiler, welche das Gewölbe tragen, verbargen 
graues Geſtein in rotbdamafinen Drappirungen und 

0 heugewinde zogen ſich die Kapltäler entlang. Im Schiffe 
bh ten Magnaten in ihren gold: und juwelenprangenden 
Ja ümen und ein herrlicher Damenflor aus den edelſten 
annilien des Ungarlandes; ein Diadem reihte ſich an das 
bir e, von jedem wallte ein mit Silber oder Gold durch⸗ 
halter Spitzenſchleier herab. Als der König die Kirche be⸗ 
8 wurden die Reichsinſignien aus der Kapelle entnommen 
im feierlichen Aufzuge in das Sanktuarium geleitet, die 
Inanerträger ſchritten zur Seite des Königspaares und der 
ſignſenträger; es trugen Graf Peter Pejacſevics die bul⸗ 
Jud e, Graf Stephan Keglevich die kumaniſche, Baron 
Ihe les die ſerbiſche, Graf Ladislaus Batthyany die lodomeri⸗ 
de Graf Anton Eßterhazi die galiziſche, Graf Anton Staray 
bosniſche, Graf Stephan Karolyi sen, die dalmatiſche, 

n Albert Banffy die ſiebenbürgiſche, Graf Emanuel 
Weaſſy die ſlavoniſche, Graf Alexander Erdödy die kroatiſche 

3 ie der greife Baron Georg Orczy die mit Feldzeichen ge: 
eme ungariſche Fahne. Das Szepter trug auf rothſammte⸗ 
Rei nie der Judex Curia, Baron Georg Majlath, den 
den dsa el in gleicher Weile Baron Socfevies, die Krone in 
Händen der Minifterpräfident Graf Andraſſy. Zur Rech⸗ 


11 
85 Königs ſchritt der biſchöfliche Träger des opoſtoliſchen 
ft 


zes; put Linken der greife Oberſtſtallmeiſter Graf Emerlch 
Many mit dem entblößten Reichsſchwert. Es folgte die 
Hin, fie trug ein Kleid aus weißem Moirse, mit Silber 
ltc, und ein ſchwarzſammetnes ungariſches Leibchen 
i Ni oftbaten Silberſtſckereſen, auf dem Haupte ein herrliches 
Mm aus Perlen und Diamanten, welches in der Kapelle 

med die Hauskrone erſetzt wurde. Der König und die Kd⸗ 
ty beftiegen den Thron, während für die Salbung und 
Ir Aung die Vorbereitungen getroffen wurden. Nach kurzem 
ihzmeilen erbob ſich der König, trat in Begleitung der Wir 

0 affe zum Altar, wo ihn der Fürſtprimas empfing, kniete 
und die letzte Stufe nieder und ſchwur, daß er Gerechtigkeit 
Frieden im Lande erhalten wolle, „ſo wahr ihm Gott 
nend die heiligen Evangelien.“ Darauf begab ſich der 
ſuleng hinter den Hochaltar, um Kalpak, Pelz und Säbel ab⸗ 
lden. Zurückgekehrt kniete er auf die oberſte Altarſtufe 
Aalen und empfing vom Fürſtprimas die Salbung am Hand: 
ö won, Elbogengelenke und auf der Schulter des rechten Ar⸗ 
um de Zum Thron zurückgekehrt, kniete er abermals nieder, 
Legaven Königsmantel umgehängt zu erhalten. Das Hochamt 
It. Nach dem Graduale ſchritt der König zum weiten 
das e, zum Hochaltar, Intete nieder und empfing vom Primas 
ſetentolößte Stephansſchwert; nachdem er es zurückgereicht, 
ſich es der Primas in die Scheide und der König erhob 
Kon Der Prtmas gürtete ihn nun mit dem Schwerte; der 
dacht wendete ſich um zum Vo ke, zog das Schwert und 
wied e damit drei Kreuzhiebe. Hierauf edte er das Schwert 
er ein und Eniete nieder, um die Krönung an ſich voll: 
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ziehen zu laſſen. Graf Andraſſy und der Fürſt⸗Primas ſetz⸗ 
2 die Stephanskrone auf's Haupt, worauf ihm der 
Primas Szepter und Reichsapfel reichte. Der Primas legte 
dann feine Hände auf die Krone und ſegnete den Köni 
Kanonendonner und Glockengeläute verkündeten dem Vol 
die vollzogene Krönung, während die Verſammlung in der 
Kirche ibre Begeiſterung in einem dröhnenden Eljen ausdrückte. 
Unter Vortragung der Landesfahnen wurde der König zum 
Thron zurüdgeleitet und fand nunmehr die Vorſtellung und 
Krönung der Königin ſtatt; auch ſie wurde mit dem heiligen 
Oele am rechten Arm und zwiſchen den Schultern geſalbt; 
Graf Andraſſy und der Fürſtprimas hielten ihr die Stephans⸗ 
krone über die rechte Achſel, worauf die Krone ſofort wieder 
dem Könige aufgeſetzt wurde. Während die Königin auf dem 
Throne Platz nahm, wurde das Tedeum angeſtimmt; Glocken⸗ 
geläut, Kanonendonner und Gewehrſalven begleiteten das 
Hochamt; während des Offertoriums opferten der König und 
die Königin je eine große Goldmünze. Um 9%, Uhr verlieh 
der Krönungszug die Marienkirche, um ſich in die Seo 
kirche zu beneben, wo der Ritterſchlag erfolgte. (Forlſ. folgt.) 

Peſt, 11. Juni. Durch kaiſerliche Entſchließung ift allen 
wegen politiſcher Verbrechen und wegen Majeſtätsbeleidigun 
Verurtheilten Amneſtie ertheilt und allen Emigranten die 
Rückkehr in die Heimath geſtattet worden. — Durch Hand⸗ 
ſchreiben überwieſen der Kaiſer und die Kaiſerin das Krö⸗ 
nungsgeſchenk von 100,000 Ducaten an Wittwen und Waiſen 
verſtorbener Honveds ſowie an invalide Honveds. 5 

Lemberg, 8. Juni. Glaubwürdige Nachrichten aus Wien 
geben über den in letzter Stunde geänderten Entſchluß der 
Polen und Slovenen, für den Adreßentwurf zu ſtimmen, 
folgende Erklärung: Miniſter Beuſt habe der polniſchen Dele⸗ 
gation unmittelbar vor Adreßabſtimmung die Sanctionirung 
aller Landtagsforderungen zugeſichert und zwar: Einen eigenen 
Miniſter für galiziſche Angelegenheiten; die polniſche Sprache 
als Amtsſprache; einen beſonderen galiziſchen Landesunter⸗ 
richtsrath; eine bedeutende Erweiterung der Autowomie für 
die ſlapiſchen Länder. Graf Alfred Pekocki fol zum Minliter 
für Galizien, Dr. Ziemialkowski zum Unterrichts⸗Secretait 
dieſes Miniſteriums 77 ſein. Dieſe Zugeſtändniſſe ver⸗ 
anlaßten die Aenderung des polniſch⸗ſloveniſchen Abſtimmungs⸗ 
Entſchluſſes in letztem Augenblick. b 

Ofen, 9. Juni. Ein Theil des Hofſtaates reift heute 
Abend zu dem Dienstag ſtattfindenden Leichenbegängniß der 
Erzherzogin Mathilde nach Wien. Graf Grünne wird Se. 
Maj. den Kaiſer vertreten. Die Hoftrauer beginnt am Don⸗ 
nerstag. — Die vom Kaiſer verliehene Amneſtie in ihrer 
neuen Faſſung erregt großes Aufſehen, zumal ſie ſich auf alle 
Emigranten, Koſſuth ſelbſt inbegriffen, erſtreckt. 


Schweiz. N 
Gleich dem Canton Solothurn haben nun auch die Cantone 
Bern und Aargau die Reducirung der katholiſchen Feiertage 
auf ſechs beſchloſſen. 8 
Belgien. 5 
Brüffel, 12. Juni. Der König von Preußen wird hier 


Freitag e um 5 Uhr eintreffen, bis 11 Uhr Abends 
verbleiben und alsdann weiter nach Berlin fahren. 


Frankreich. 

Paris, 8. Juni. Se. Majeſtät der König von Preußen 
beſuchte heute die Ausſtellung und begab ſich dann nach dem 
Louvre und dem Boulogner Gehölz und um 7 Uhr nach dem 
Theätre frangais, wo Se. Majeſtät bis 9 Uhr verweilte, um 
den Ball im Stadthauſe noch zu beſuchen. Morgen Vormit⸗ 


Y 7 
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machen. — Um 10% Uhr erſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der Kalſer von Rußland und der König von Preußen auf dem 


Balle im Stadthauſe. Die Wagen, in welchen die Majeſtäten 


Napo 


dahin gefahren, im eriten, befanden ſich der Kaifer mit dem 
Caren, im zweiten die Kaiſerin mit dem Könige von Preußen, 
wurden von Hundertgarden und ſtarken Lancier⸗Detachements 
begleitet. Bei der Ankunft der Majeftäten erſcholl vielfach der 
=; Es lebe der Kalſer! Das Stadthaus und viele andere 
Gebäude waren illuminirt. Eine ſehr große Menſchenmenge 
wogte auf dem Platze vor dem Stadthauſe und in den Stra⸗ 
ßen, durch welche die Majeſtäten gekommen waren. — Wie 
der heutige Moniteur“ meldet, haben ſich Kaiſer Napoleon 
und Kaiſer Alexander am 9, allein nach dem . e 
begeben, um die egyptiſche Ausstellung zu beſuchen. Der Wa: 
gen, in welchem die Majeſtäten dahin fuhren, war von einer 


a Km Menge umgeben, welche die lebhafteſten Ncclamationen 


ören ließ. — „Droit“ meint, daß die Inſtruction in dem 


rozeſſe Bereczowski ſehr vorgeſchritten ſei. Es ſei nicht uns 


wahrſcheinlich, daß derſelbe in der zweiten Hälfte dieſes Mo⸗ 


nats vor den Gerichtshof der Seine kommen werde. — Der 
König und der Kronprinz von Preußen haben am 9. Morgens 
dem Gottesdienst in der proteſtantiſchen Kirche, welche ſich in 
der Nähe des Stadthauſes befindet, beigewohnt. Die Geiſt⸗ 
lichkeit empfing die fürſtlichen Herrſchaften am Eingange der 
Kirche. — Um 1 Uhr Mittags begaben ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſowie die ruſſiſchen und preußiſchen Herrſchaften 
nebſt ihrem Gefolge nach Verſailles, von wo fie um 8½ Uhr 
Abends nach Paris zurückkehrten. Der König und der Kron⸗ 
prinz von Preußen begaben ſich alsdann gan 10 Uhr in 
die komiſche Oper, um der Vorſtellung der „Voyage en Chine“ 
beizuwohnen; fie verweilten bis Mitternacht. Prin; Hum⸗ 
bert von Italien iſt geſtern Abend hier eingetroffen. — Der 
König und der Kronprinz von Preußen begaben ſich am 10. 
Morgens 9 Uhr nach der Ausſtellung und nahmen zuerſt das 
Material zur Verpflegung der Kranken im Felde und darauf 
das engliihe Kriegsmaterial ſowie die engliſche Abtheilung 


überhaupt in Augenſchein. Um 12 Uhr frühſtückten die hohen 


n in den Tuilerien, und beſuchten um 3 Uhr das 
rſenal und nachher die Klinik. Abends war Ball in den 


Tuilerien. — Der Großherzog und die Großherzogin von Bar 
den werden zwiſchen dem 15. u. 20. d. M. in Paris eintreffen. 


Das ſächſiſche Kronprinzenpaar wird am 17. anlangen. Der 
König von Schweden wird im Monat Juli nach Vichy kommen. 
„Liberté“ verſichert, der Czar habe ſich dahin verwandt, daß 
Bekeczowski die Todesſtrafe nicht erleiden ſolle. — Dem Ball 
in den Tuilerien am 10., welcher äußerſt glänzend war, wohn⸗ 
ten der Kaiſer von Rußland, der König von Preußen und die 
anderen hier weilenden fürſtlichen Perſonen bei. Die benach⸗ 


barten Straßen, in welchen eine ungeheure Menſchenmenge 


n brillant illuminirt. — Der Kaiſer von Rußland, 
begleitet von dem Kaiſer Napoleon, dem Könige von Preußen, 


der Kaiserin und den übrigen Fürſtlichkeiten, iſt am 11. Mit⸗ 


tags nach Fontainebleau abgereiſt. Gegen 7 Uhr Abends 


reiſten der Kaiſer von Rußland, die beiden Großfürſten und 


r Str. „Der Kalfer 
die 8 Eugenie, der König von Preußen, der 


Kronprinz und Ge 


A Straßburg nach Darmſtadt ab. 
; olge begleiteten den Kaiſer von Rußland 


Dir 5 mittelſt der Gürtelbahn nach dem Straßburger Bahnhofe, wo⸗ 


aris, 11. i. 
1 27 Juni 


K 
De 


5 8 552 Conciergerie 


lelbſt fie fi, verabſchiedeten. Die Majeſtäten und Gefolge 
kehrten hierauf gegen 7½¼ Uhr Abends in die Tuilerien zurück. 
| Das Gefängniß Bereczowski's, ſchreibt 
die „Schl. Ztg.“, iſt über demjenigen Theile der Kapelle 
der | 0 gelegen, der 1793 der letzte Aufenthalt Marie 
Antoinette“ war; es it derſelbe Raum, den Ney vor feiner 
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tag 10 Uhr wird der König eine Excurſion nach Verſailles 


Hinrichtung bewohnte. Der Gefangene wird dauernd 
um einem Selbſtmord vorzubeugen. 


Male N . 
Rom, 6. Juni. Die Zahl der fremden Bichler 
ſich tagtäglich, wie es bei der allgemeinen Theilnahme 10 Kl 
Säcularfeier zu erwarten war; mancher iſt von 8 bis tale 
tern begleitet, Dis ſich zuerſt einfanden, waren Orlen 
jetzt ſehen wir bereits alle 5 Erdtheile vertreten, doch, 925 des 
be 18 ae en Auch die Mitglieder 
mexikaniſchen Epiſcopats trafen ein. . 
Man meldet aus Turin den Tod des Generals Su 
Florenz, 9. Juni. Die Budgetcommiſſion hat lh 
ſchlagen, den Abzug auf die Renten⸗Coupons wieder ehre 
ren. Die Commiſſion für das Geſetz, betreffend die ihn 
güter, hat ihre erſte Sitzung gehalten, fie wird morgen "ni 
erichterſtatter ernennen und ein Gegenproject vorlegen.. 
Discuſſion darüber findet in der nächſten Sitzung ſtatt. 


Spanien. 

Madrid, 5. Nun Der Credit⸗Mobilier von garten 
hat der ſpaniſchen Regierung den Antrag gemacht, tal mn | 
mäßig eine Grundrentenbank mit 400 Millionen Kap | 
Madrid zu errichten. 75 


* 


Großbritannien und Irland. 90 
London, 5. Juni. Vom 1. Juli d. J. ab wird dien 
ſtellung der Conſbderation aller britiſchen Beſitzungen lung. 
Amerikas eine vollendete Thatſache ſein, nachdem man Poll ö 
Zeit zu beſorgen hatte, daß die Verſuche der kanadiſchen ? 
an der Antipathie der See⸗Provinzen ſcheitern würden. gui 7 
London, 7. Juni. Präſident Johnſon wird die“ 
nach dem Süden nicht antreten. zw 
London, 8. Juni. Die Journale melden, daß Dede 
publikaniſchen Truppen von Queretaro nach Mexiko ge pl 
und Kaiſer Maximilian als Kriegsgefangener nach det 
ſtadt gebracht worden iſt. . | 
London, 10. Juni. Der Herzog von Budinghatt | 
ſich in beſonderer Miffion nach Kopenhagen begeben. enten ö 


der Mitte des nächſten Monats wird eine große Flotten ie 
ftattfinden. — Den Kaiſern von Oeſterreich und bla. 
wie dem Sultan ift der Hoſenbandorden verliehen M 
Nach Wien und Petersburg wird die Decoration dur 1 des 
dere Geſandtſchaften überbracht werden. — Der S ner 
Parlaments wird erſt Mitte Auguſt erfolgen. — Aus pl 
gork wird gemeldet, daß Kalſer Maximilian durch gop 

Queretaro verrathen ſei. ragt 


u der Unterhausſitzung am 6. ertheilte, auf eine un“ 
Made Lord Naas die Antwort, daß alle zum zer Mil ' 
urtheilten Fenier zu lebenslänglicher Zwangsarbeit Veh dil 
worden jeien. — Stephan Meany, der bekannte Senag 
feniſchen Republik, der zur Zeit in London ergeifen nach ul 


land transportiert und fpäter zum Tode verurtheilt wur bel 
jetzt auf ein amerikaniſches Schiff geſchafft und ihm un geint 
Bedingung, nie wieder nach England zurückzukehren, 
Freiheit wiedergegeben werden. 5 nale 

on don, 12. Juni. Nach Meldung hieſiger J, bug 
ſoll General Escobedo am 29. v. M. die ufammen fe ah a 
eines Kriegs gerichts zur erscht des Kalſers Maxi | 
befohlen haben. Mendez iſt erſchoſſen. 


Rußland und Polen. 


4% aeg 4. Juni. Bei ihrer Rückkehr aus 
ſollen die flaviihen Gäſte wiederum bewirthet werde 
welchen Zweck die Stadtverordneten 4500 R. volirt 


augen Aerzte ſollen beabſichtigen, ihren ſlaviſchen Be⸗ 
ofen bei deren Rückkehr aus Moskau ein großes Diner 
en. Am 31. Mai wurde den ſlaviſchen Gäften, am 
en nach der Feſiſitzung in der Univerſität, von dieſer ein 
Pes, Diner von 200 Couverts gegeben. 
. tn ersbur „7. Juni. Aus Anlaß der glücklichen Er⸗ 
len 9, des Kaiſers aus 3 fand heute Abend in 
then ein feier icher Dankgottesdienſt ſtatt. Der Zu: 
des Volkes war ſo groß, daß große Mengen auf den 
1 bleiben mußten und keinen Einlaß fanden. Die Nach⸗ 
n dem Attentat hat eine unbeſchreibliche Aufregung in 
life Schichten der Bevölkerung hervorgerufen. Es wird eine 
% tige Illumination vorbereitet. 
f N gar hn 8. Juni. Die Nachricht von dem Attentat 
! — Kaiſer hat hier einen erſchütternden Eindruck gemacht. 
J kanze Stadt war aufs Höchſte beſtürzt. Fortgeſetzt ſprſcht 
f ede Publikum für directe Rückkehr des Kaiſers nach 
en aus. Die „Börſenzeitung“ giebt dieſem Gefühle 
ck. Mehrere Zeitungen machen auf den Ton aufmerk⸗ 
d den die polniſche Propaganda kürzlich angeſchlagen. 
RN N uſch⸗Telegramme der verſchiedenſten Corporationen ſind 
Aas Paris abgepangen und gehen noch ſtündlich ab. — Der 
i Hi don Griechenland iſt hier eingetroffen. 
ga, 6. Juni. Der König von Griechenland iſt heute 
ige auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Dünamünde ange: 
Ah woſelbſt er von dem General⸗Gouverneur begrüßt wurde. 
fen, 9 wird auf einem Poſtdampfer feine Reife hierher 
ben und ſich dann mittelſt Extrazuges nach Petersburg 


Moldau und Malachel. 


A kaxeſt, 10. Juni. Die aus Bulgarien hier eintreffen: 
N nach lauten beunruhigend. Man befürchtet den 
eines Aufſtandes an verſchiedenen Punkten jener 


Serbien. 


delgrad 10. Juni. Der Fürſt vo i iſt bi 
„10. 0 n Serbien reiſt binnen 
Sn behufs ärztlicher Confultation nach Wien und macht 
' fahl eine Reife nach Paris, London und Petersburg. — 
c der Errettung pes Czaren wurde heute ein feierliches 
a abgehalten, welchem die Miniſter und die fremden 
uin beiwohnten. 
Nat Grlechen land. 
ele den, 1. Juni. Omer⸗Paſcha iſt auch in dem öſtlichen 
g Ripet lan worden und hat ſich bis in 
te der Feſtung Candia zurückziehen müſſen, woſelbſt er 
f N oneos angegriffen und zurückgedrängt wurde. Reſchid⸗ 
1 duwelcher zur Unterſtützung des Oberfeldherrn herbeieilte, 
in der h Petropolalis bedeutende Verluſte. Mehmed⸗Paſcha 
Nun r Provinz Apocoronos von den Inſurgenten umzingelt 
keere abgeſchnitten. 


U - 
kuerdings wieder begonnen, 


100 i A esk ent 
1 Uhr Nantinopel, 11. Juni. Die über den angeblichen 
1 einer Verſchwörung verbreiteten Nachrichten (bereits 
anderen Orten dementirt) find auf die Thatſache 
hren, daß einige Tauſend Mitglieder der jung⸗türki⸗ 
ei unter Führung aufgeklärter Ulema's bei der 
Einberufung einer Nationalverſammlun 
9 Die Anſtifter ſind (wie bereits gemeldet) ver⸗ 
a les „Courrier de l'Orient“ glaubt, die Regierung 


j Der Zuzug von Freiwilligen 


8 5 Favre als Vertheidiger der Angeklagten zulaſſen. 
N e von 20 britiſchen Conſuln an Lord Lyons conſta⸗ 


e 


petitio⸗ 


tiren übereinſtimmend die Au 9 Lage der Chriſten. Die 
Nachrichten über die angebliche Niedermetzelung der Chriſten 
auf Candia und in Theſſalien werden als von griechiſcher 
Seite in tendenziöſer Abficht verbreitete Gerüchte bezeichnet. — 
Aus Cairo wird die Eröffnung der Eifenbahn von Gizeh 
nach Minieh gemeldet. 


Aus Konſtantinopel wurde am 4. Juni telegraphirt: 


Heute überbrachte Lord Lyons dem Sultan die Einladung der 
Königin Victoria zu einem Beſuche in London und empfing 
die Zuſage. Am 22. d. wird der Sultan aufbrechen, am 30. 
in Toulon landen und am 1. Juli in Paris ſein. Auch der 
Vicekönig von Aegypten begiebt ſich nach Paris und wird 
am 9. Juni wahrſcheinlich in ng des Hrn. v. Leſſeps 
von Alexandrien abreiſen. — Die Türken von der alten Schule 
ſind außer ſich über die unerhörte Reiſe des Großherrn. Der 
Scheik⸗ul⸗Jslam hat gegen einen ſolchen Vorgang, wie bereits 
gemeldet, geradezu Proteſt erhoben, einen Vorgang, der in den 
heiligen Büchern gar nicht vorgeſehen iſt. Dieſer Proteſt hat, 
wie wir jetzt wiſſen, den Sultan nicht gehindert, zu reiſen. 
N fies 
Alexandria, 10. Juni. Der Vicekönig hat ſich heute 
Morgen nach Frankreich zu Schiffe begeben. Tags vorher 
hat ihm der Sultan den Titel Kideon el Maſſer, d. h. Sou⸗ 
verain, verliehen, was ihm telegraphiſch mitgetheilt wurde. 
Capſtadt, 16. April. Die britiſche Regierung hat einen 
wichtigen Enlſchluß gefaßt, den Rückzug eines Theils der Trup⸗ 
pen aus den Colonien. Seit langer Zeit ſchon war die Trup⸗ 
penmacht, welche die engliſche Regierung hier auf Koſten des 
Staats unterhält, eine ſehr anſehnliche Laſt für den britiſchen 
Fiscus, und da der gegenwärlige Zuſtand der Colonien, ſo⸗ 
an was die Bevölkerung als was die Entwickelung auf dem 
Gebiete des Ackerbaues und des Handels betrifft, ſich dem 
Zuſtande nähert, der in den meiſten übrigen Colonien beſteht, 


wo einige Hundert bewaffneter Bürger die Ruhe aufrecht zu 


erhalten vermögen, ſo dürfte man mit Recht die Frage auf⸗ 
werfen, ob die Cap⸗Colonie nicht ebenſo gut wie die anderen 
Colonien im Stande ſein ſollte, für ihre eigene Sicherheit zu 
ſorgen. Auch beſtehen ſchon gleiche Verhälkniſſe in den zwei 
kleinen Republiken im Süden des inneren Afrika's, in dem 
Orange⸗ und dem Transvaalſchen Freiſtaat. f 


Amerika. 


Newyork, 20. Mai. Die Convention der Biſchöfe von 
Nord⸗Carolina hat ein ha Ina ohne Unterſchied der 
dete und die Inſtallation von Negern als Geiſtliche em⸗ 

ohlen. 
Aus 
in Chihuahua (Mexiko) ausgedehnte, reiche Goldlager entdeckt 
wurden. Aus Texas und andern Theilen der Vereinigten 
Staaten haben ſich Abenteurer dahin gewandt und bald wer⸗ 
den andere Haufen nachfolgen. Wenn es vorausſichtlich zwi⸗ 
ſchen ihnen und den eingebornen Mexikanern zu Streitigkeiten 
kommen wird, dürfte der amerikaniſchen Regierung eine längſt 
erſehnte W ee: zur Einmiſchung gegeben ſein. 5 

Mexiko. Die neueſten nordamerikaniſchen Blätter ent⸗ 
halten bereits einige Details über die Kataſtrophe von Quere⸗ 
taro. Der „Courrier des Etats⸗Unis“ theilt folgende Depeſche 
Juarez' an den General Berrioxabal mit: S 

„San Luis de Potoſi, 15. Mai. Viva la patria! 
Queretaro iſt heute früh 8 Uhr durch Waffengewalt gefallen. 
Maximilian, Mejia, Caſtillo und Miramon find Gefangene.“ 

Eine andere, von Escobedo gezeichnete Depeſche lautet: 
Am 15. um 3 Uhr Morgens überfielen unſere Truppen den 
Feind und bemächtigten ſich der Cruz. Bald darauf wurde 


New⸗Orleans wird vom 17. v. M. gemeldet, daß 


die Tin der ſchnell herbeigerufene Arzt Dr. 


— 


die Garniſon gefangen genommen und unſere Truppen beſetz⸗ 
ten den Platz. Während deſſen verſuchte der Feind ſich gegen 
Cerro und la Campana zurückzuziehen, wo unſere Artillerie 
ibn zwang, ſich um 8 Uhr Morgens zu ergeben. Maximillan 
und ſeine Generale Mejia und Caſtillo ergaben ſich ohne Be⸗ 
dingung. Wollen Sie dem Präſidenten zu dieſem Triumph 
der nationalen Armee Glück wünſchen. 


Provinzielles. 


Liegnitz, 11. Juni. Wie wir bereits mitgetheilt, hat Se. 
Majeſtät der König auf den telegraphiſchen Glückwunſch des 
Königs⸗Grenadier⸗Regiments am 6. Juni ebenfalls telegraphiſch 
erwidert; die Depeſche lautet: 

„Am Tage, wo Ich 50 Jahre die Freude habe, an der 
Spitze Meines braven Regiments zu ſtehen, ſpreche Ich dem⸗ 
ſelben aus wie im Kriege wie im Frieden es ſich ſtets 
Meine volle Zufriedenheit erworben und den Ruhm der 
Armte zu erhöhen verſtanden hat. — Beten Dank für das 
eben erhaltene Telegramm. Wilhelm.“ 

Dieſe Depeſche wurde dem Offiziercorps während des gemein: 
ſchaftlichen e den Mannſchaften den Tag darauf 
durch Parolebefehl bekannt gemacht. 
Dem Vernehmen nach foll der Herr Reg.⸗Präſident Graf 
v. Zedlitz⸗Trützſchler den Titel „Wirklicher Geheimer 
Rath“ erhalten haben. Wie ferner verlautet, wird der Herr 
Präſident noch bis zum 1. October im Staatsdienſt verbleiden; 
zu ſeinem Nachfolger ſoll Herr Freiherr v. Zedlitz, gegen⸗ 
wärtig Regierungs⸗Präſident in Schleswig, el) 
. 6t.: Bl. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, II. Juni. Geſtern Nachmittag iſt 
brechen verübt worden, über das eine amtliche Notiz bis 2 
nicht vorliegt. Der Thatbeſtand wird übereinſtimmend dah 
angegeben, daß ein Lieutenant v. Schewe ſeinen Wirth, den 
S 12 1 Seiffert (Charlottenstraße 79) erſchoſſen hat, nach⸗ 
dem ſie in heftigen Streit gerathen waren, weil der Wirth 

die Anweſenbeit eines jungen Mädchens nicht geſtatten wollte, 
die den Offizier beſucht hatte. — Ueber dieſes traurige * 
niß entnehmen wir den „N. B. N.“, einem Blatte, das in ſei⸗ 
nem amtlichen Theile Organ des k. Polizei⸗Präſidiums iſt, 
folgenden Bericht: 12 dem Hauſe Charxlottenſtraße 79 wohnte 
der Schuhmachermeiſter Seiffert, ein Mann von 35 Jahren, 
mit ſeiner Frau und zwei kleinen Kindern. Eine möblirte 
Stube hatte er an den Seconde⸗Lieutenant im Schleſ. Feld: 
Artillerie⸗Regiment Nr. 6 Wilhelm v. Schewe ſeit 14 Tagen 
vermiethet, der ein Verhältniß mit einem jungen Mädchen, 
Anna Ewald, gehabt und dieſelbe häufig in ſeiner Wohnung 

' 8 haben ſoll. Seiffert ſoll ſchon mehrmals von ſei⸗ 
nem Miether verlangt haben, daß er die Beſuche der Ewald 
abjtelle,; jedoch ohne Erfolg. Als er geſtern Nachmittag zwi⸗ 
ſchen 2 und 3 Uhr von einem Ausgange nach Haufe zurück⸗ 
kehrte, theilte ihm ſeine Frau mit, daß die Anna Ewald ſich 
wieder in dem Zimmer des Lieutenant v. Schewe befinde. 
Seiffert ging darauf zu dem Letzteren hinein, und einige Mi⸗ 
nuten darauf hörte man in dem Schewe'ſchen Zimmer einen 
Schuß fallen. Mehrere Hausbewohner drangen darauf in die 
ST Lieung des v. Schewe ein und fanden in derſelben den 
und nt v. Schewe, einen Bruder deſſelben, der Cadett iſt, 

v. Se Anna Ewald. Seiffert lag ſterbend am Boden; 
war, de hatte ihn mit einem Revolver erſchoſſen; die Kugel 
Wiß erklärte, in 
minal-Bruſt durch Milz und Magen gedrungen. Die Cri⸗ 
nothwolizei war alsbald zur Stelle und nahm die 2 
digen Ermittelungen vor, benachrichtigte auch die Di: 


Rn ein Ber 


8 R - 
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erſchien. 


— 


litärbehörden, auf deren Anordnung der Lieutenant v. 
zum Militär⸗Arreſt gebracht wurde. Die Anna Ewald 
in der erſten Verwirrung verſchwunden. Bi; 
Köln, 4. Juni. Vor einem Haufe in der Biſchofsge nl 
gaſſe entſtand geſtern Nachmittag ein großer Zuſamme de 
von Menſchen. Es war ruchhar geworden, da dal ine 
Vergiftung einer ganzen we ftattgefunden habe. bende 
6 Perfonen, Mann und Frau und 4 Kindern, beltchnat 
milie, die, wie wir hören, geſtern Mittag u. A. Spin 
noſſen hatte, erkrankte gegen 5 Uhr unmittelbar nach 9 
menem Kaffee unter den heftigſten Symptomen. De 10 
gerufenen Aerzten gelang es, die Krankheits⸗Erſchein 
dem Maße zu mildern, daß die Lebensgefahr der + 5 
ſchon in den ſpäteren Abendſtunden als beſeitigt 50 f 
werden konnte. Es iſt ziemlich bekannt, daß Spina fehle 9 
er geſchoſſen iſt und Samenkörner trägt, durch Diele cin 
der Geſundheit inſofern ſchädlich wird, als er heftige dez ple 
erzeugt. Die im obigen Falle obwaltende Urſache pol 
lichen Erkrankens dürfte durch die behandelnden 0.50 


feſtzuſtellen fein, | 


Die Judiauerhütte im Thale“ 


— 


3 
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Fortſetzung. de Bl 
Bei dieſen Worten richtete der Führer verlange fall 
auf das Schauſpiel, das ſich vor ihren Augen Naim ji 


Es unterlag keinem Zweifel, daß er, feiner wilden 0 
gemäß, — Wunſch hegte, ſich mitten unter den ut da 
Abenteurern zu befinden. Minen t 
„Es reut mich jetzt, daß wir die ſichexen e 
laſſen haben,“ ſagte Sn 
„Glücklicherweiſe ift es Niemandem bekannt, 
ſo viel Silber und Goldſtaub mit uns führen, 
der Bediente. . bier eben g. 
„Ich denke,“ verſetzte der Herr, „daß wir iter Be. 
ſicher, wenn nicht ficherer fein werden, als im * 
Wilſon. Wir wollen die ganze Nacht wachen . FAR 
und werde ich darauf achten, daß unſere ne une N 
ander gehen. Im Falle eines Angriffes wollen d An 
Haut nach Kräften wehren.“ eil 
Sie konnten ihre Unterredung nicht fortsetzen, Neuer de 
Führer fie ungeduldig zum Aufbruch mahnte. ährdet 10 da 
ſchien ſie zu beachten, und ſie erreichten ungef it bens . 
Rancho, wo Yates fie mit plumper Höflichkenn R 
kommte. then) 1 4 
„Sie haben ſich eine unruhige Nacht auser| doch 150 do 
er, die Angekommenen in's Haus führend % er 
ich Ihnen im oberen Stockwerk zwei Zimmer, 5 1 
dort wird Niemand Ihren Schlummer ſtören. 0 2 
„So bald als möglich,“ erwiderte Hincley. ii u * U 
des Anblicks dieſer trunkenen Burſche bernic c ie 
„Ich theile Ihre Anſicht,“ verſicherte heuch Ales. „ . 
„aber in dieſer Gegend gewöhnt man ſich an und lieh 
Er führte die Reifenden über den Vorhof 8 
die Treppe hinauf ſteigen, indeß der Diener ; 
Gepäck trug. Die Reiſenden traten in 


möblirtes Zimmer, das im Vergleich zu dem 
dem ſie fo eben entronnen waren, ihnen wi 


dier find Sie wohl aufgehoben,“ redete Yates die 

den an. „Das anſtoßende Gemach iſt 1 Ihren 

beſtimmt. Ich gehe jetzt zum Abendeſſen. Zwar 

ich keine table d häte, aber die Spitzbuben dort un⸗ 

würden mir das Haus zertrümmern, wenn ich mich 

„ iierte, fie aufzunehmen. Dergleichen, edler Herr, er⸗ 
ut Ihnen natürlich, wenn Sie erſt einen Blick in das 

aliforniens gethan haben werden.“ 

ech hoffe, daß unſere Bekanntſchaft von kurzer Dauer 
wird,“ murmelte Martin. 

utes verließ das Zimmer, und Hinchley, durch die Ent» 


Öle) werden uns keine Gefahren drohen,“ entgegnete 
Wahrend deß fle auf eine Erquickung warteten und das 
Im sende Geräuſch unten immer lärmender zu ihnen her⸗ 
„Sag; trat Yates in das Zimmer feiner Gattin. 


te find fo eben angelangt,“ flüſterte er ihr zu. 
| AU weiß es,“ verſetzte fie ruhig. 
Land Du Haft keine Furcht, Sybille?“ 
as fragte fle mit verächtlichem Lächeln. 
fünterlaß es, Dich auf ſolche Weiſe zu betragen, Weib!“ 
a mit drohender Stimme, „Du lachſt wie ein 


IR feiner durch den Genuß der Getränke bewirkten 
00 ber übte ihr kaltes Lächeln eine unglaubliche Herr⸗ 
Über ihn aus. 
beiderſeitigen Blicke maßen ſich herausfordernd, 
310 Thür geöffnet, und Dickinſon trat ſchwan⸗ 

mmer. 

18 Philipp,“ lallte er, „es iſt ein zweites 
' isky nothwendig.“ 

iſt Du betrunken?“ fragte der Angeredete. 

dr far Menſch muß es e verſetzte Dickin⸗ 
An ammelnd. Gerechter Gott, Miſtreß Yates, welch ein 
5 tragen Sie au Schau!“ f 
Leid in ungewöhnliches,“ entgegnete ſie. „Geht Ihr 
0 N nur ins Gaſtzimmer hinunter und bemüht Euch, 
„„Sbende Geſindel zu beruhigen. 
An e bezeigen ſich ſehr liebenswürdig gegen uns,“ fagte 
Sun:; Hören Sie nur, wie fie Philipp Hates leben laſſen.“ 
g bie öffnete das Fenſter und lehnte ſich hinaus, 
rt das Geſchrei ſich zu einem wahren Höllenlärm 


ſon 


5 108 fie lebhaft bei Seite. 

Re en Sie ſich nicht blicken, Madame, — keine Frau 
IT: * vor den Burſchen! Ich habe geſagt, daß Sie ſich 
. Wal Rancho Featherſtone begeben hätten.“ 

te Bu = Halte Deine Thur verſchloſſen, Sybille!“ 
ö es hinzu. 5 

ge teinetmegen keine Sorge und laßt mich jetzt al⸗ 
ehm bitte Euch.“ 9 

N ur Stunde beginnen wir unfer Werk?“ wandte 
0 an 

5 und ſagte geb 


ates. Sybille fiel ihm raſch in die 
teriſch: 
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N „Um die anberaumte Stunde — nämlich um halb zwei 
r. L 


Ihr Blick glitt von Einem zu dem Andern hin, allein 
keiner dieſer ſonſt ſo verſtockten Sünder hatte den Muth, 
fie anzuſehen. Sie entfernten ſich ſchweigend. 

Das Trinkgelage und der Tumult wurden immer lau⸗ 
ter, roher. Die Leute gebehrdeten ſich wie raſend, ſangen, 
ſchrieen und fließen klirrend mit den hoch erhobenen Glä⸗ 
ſern N ſo daß die Scherben rings umher flogen. 
Die Veranda und die Wieſe vor derſelben waren mit 
Schnarchenden bedeckt, denen ein Uebermaß des Rauſches 
die Befinnumg geraubt hatte. Sie wurden von ihren Ka⸗ 
meraden gleichgültig mit Füßen getreten, bis auch an dieſe 
die Reihe kam, ohnmächtig hinzutaumeln. Geſchrei und 
Wuthgebrüll erſchollen unaufhörlich; es fielen einzelne 
Schüſſe, zahlreiche Meſſer blitzten gegen einander und es 
entſpann ſich mehr als ein — 5 Kampf. Aber wäh⸗ 
rend dieſer Mordſcenen ſah man Sybille ruhig ihr Haupt 
an die Fenſterbrüſtung lehnen; es erſchreckte fie weder das 
vor ihren Augen ſtattfindende Gemetzel, noch bebte ſie vor 
den eben ſo entſetzlichen Gedanken zurück, die ſich ihrer 
Seele bemächtigten. 

Fortſetzung folgt. 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 6 bis 7. Juni. 


romberg. — Hr. Vetter, Ofenfabrik. a. Guhrau. — Frl. 
Brela 


golen. — Hr. Jul. Hoffmann a. Haugsdorf. — Hr. N 
r. 


Mufſikaliſches. a 
In dem jetzt vollendeten und prachtvoll dekorirten Arnold⸗ 


ſchen Saale wird Sonntag den 16. ds. Mts. Abends präciſe 
7% Uhr von Virtuoſen der Kapelle Sr. Hoh. des Fürſten zu 
Hohenzollern ⸗ He ingen aus Löwenberg ein Concert aufgeführt 
werden, auf welches wir hiermit angelegentlichſt und um ſo 
mehr uns aufmerkſam zu machen erlauben, als außer den, 
von der enen Fräul. C. Lorch und Hr. Seibt vor⸗ 

ragenen geſanglichen Piecen auch Gelegenheit geboten wird, 


n ausgezeichneten Violinvirtuoſen, Goncertmeifter Hr. Stern. i 


— 


ſowie den uns bereits rühmlichſt bekannten Flötiſten Hr. Blu⸗ 
men ſtätter zu hören. Vorſtehende Namen bürgen allein ſchon 
für die zu erwartenden Kunſtgenüſſe, weshalb wir uns aller 
Anpreiſungen überheben und recht zahlreichen Beſuch des 
kun ſtſinnigen Publikums erwarten können. E. 


— — 


—— 


Excurſion des Gewerbe⸗Vereins. 


Dirſchberg, den 12. Juni 1867. 

Für die erſte diesjährige Sommer⸗Excurſion hatte der hie 
ſige Gewerbeverein eine Bahntour nach Lauban in Ausſicht 
genommen und zu dieſem Zweck auf ſeine Anfrage von dort 
aus freundliche Einladung für den 11. d. M. erhalten. Die 
Direction der Gebirgsbahn hatte dem Geſuch um ſpätere Rück⸗ 
beförderung bereitwilligit entſprochen, und fo konnte es nicht 
fehlen, daß unter diefen günſtigen Umſtänden die zahlreiche 
Theilnahme — es waren gegen 100 Perſonen incl. der Gäfte 
— den Erwartungen entſprach. Die Hinfahrt erfolgte mit 
dem Frühzuge, Morgens 8 Uhr. 

In Lauban wurde der Verein im Empfangszimmer II. Kl. 
vom Herrn Bürgermeiſter Walbe und dem Vorſtande des 
dortigen Gewerbever eins empfangen u. im Namen der Stadt 
und des Gewerbevereins freundlichſt begrüßt. 

Der erſte Beſuch galt der Auguſtin'ſchen Ton waaren⸗ 
Fabrik, in welcher der Herr Beſitzer die Anordnung traf, 
daß die Geſellſchaft abtheilungsweſſe in die verſchiedenen Fa: 
brikräume geführt und ſomit der Andrang dem unmittelbaren 
Anſchauen und dem Verſtändniß der Erläuterungen nicht bins 
derlich wurde. Eine Beſchreibung aller Einzelnheiten der gro⸗ 
ßen Fabrikanlage geſtattet unmöglich der Raum; darum nur 
die Bemerkung, daß den Fabrikaten reiche Anerkennung gezollt 
wurde, die nicht blos in Ziegelſteinen aller Art, einſchlleßlich 
der Hohl: u. ſauberſten Geſimsſtücke, ſondern auch in mans 
nigfaltigſten Figuren, Ornamenten ꝛc., die durch Handforma⸗ 
tion Rn werden, beſtehen. Das Queisthal bietet im wei⸗ 
ten Bogen dieſſeits von Lauban ein vorzügliches Tonlager, 
aus deſſen Material in der Fabrik des Herrn Auguſtin die 
ausgezeichneten und dauerhaften Waaren hervorgehen, die in 
ſo reichem Maaße weithin begehrt werden. Von den auswär⸗ 
tigen Aufträgen, deren Erledigung gegenwärtig verfolgt wird, 
nennen wir blos die Lieferung des Bau⸗Materials zum Oft: 
bahn⸗Bahnhofe in Berlin. 

Ein zweiter Beſuch galt der Leinen⸗Appretur⸗Anſtalt 
des Herrn Adolph Weinert Auch hier nahmen die ver⸗ 
ſchiedene, ineinander greifende Maſchinenthätig keit u. die man⸗ 
nigfachen Manipulationen, durch welche die Waaren das äußerſt 
ſaubere ene erhalten, welches deren Beſitz unſern Haus⸗ 
frauen jo empfehlens werth und begehrlich macht, das Inkereſſe 
der Geſellſchaft in hohem Grade in Anſpruch. 

Nächſtdem wurde die Färberei und Dampfmang el 
des Herrn Peters beſucht. Von dem Vielen, welches das 
Etabliſſement der Anſchauung darbot, nennen wir nur das Eine, 
die 700 Ctr. ſchwere Dampfmangel, die ſich beſonders dadurch 
vortheilhaft auszeichnet, daß fie von ſelbſt aushebt. 
Von hier aus begab ſich die Geſellſchaft in die Tuchfa⸗ 

brik des Herrn Gröhe, die bis jetzt nur durch Waſſerkraft 
betrieben wurde, von nächſter Zeit an aber — die gewaltigen 
Keſſel liegen ſchon bereit —, wie ſämmtliche genannte Eta⸗ 
bliſſements, ebenfalls die Dampfkraft in ihre Dienſte ziehen 
wird. Die Fabrik iſt vollſtändig beſchäftigt, um die verſchie⸗ 
denen Aufträge, namentlich die Lieferungen für's Militär, aus: 


führen zu können. Ein Zweig der Fabrikation, die Spinnerel Guſtan Jankowitz. . 


(Rebf drei Beilagen.) 
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derfelßen Sirma , befindet fid In Görlip. Bel ber 8 

keit, Sauberkeit und Vollkommenheit, womit eine jo rich de 

die Waaren liefert, drängt dem Beſucher unmiitende Hand⸗ 

5. I a 2 — mußte freilich die ſonſt blühen 1 
uchweberei ſchwin nd⸗ 
Einen ſehr ar Wechſel in dem angebeuteen. n er 
ange bildete nunmehr ter Beſuch der im Heibi n fatbe⸗ 
auten, an ſich einfachen, aber doch höchſt zier ichen, bis 

e 
oben e wie ein ſchlankes wunderba 

das A banenzlich lieblichen und zauberhaft feſſelnden, 


drud auf den Beſchauer macht. Das prächtige Gontaeerial 


g M 
iſt im Rohbau, zu dem die Auguſtin'ſche Fabrik das Maetere 
geliefert hat, aufgeführt. Nur dieſes Werk — Das Smme 
Empfehlung bedürſte die genannte Fabrik nicht. Au 
der Kirche entſpricht vollſtändig dem Eindruck don nenkle 
Kirche iſt Eigenthum des daranſtoßenden Magbalen 4 

Noch wurde von vielen Mitgliedern der De ’ 5 
nr bie 2 Bas eg 1 
le reſſantes bot, ein Beſuch abgeſta D 
Mitkagstafel eilte, die auf dem Steinberge in einer Ge sthal } 
aufgeſchlagen war, welche den Blick in das ſchöne vollstandig 
auf Die Sterberge und das ferne Rleſengebirge 8 
offen ließ. 

Nach aufgehobener Tafel wurde, die Muſi Ba 700 
In bed e eee Se e Mg 
und hier e ung des Bafa U 
batte. Die abgebrochenen Steine werden zu sahen i 

an. 


verwendet. ger 
Mittlerweile rückte die Stunde des Aufbruchs 10 geueſſene 
Waggons ſtanden bereit, und mit Dank für d der Stadt 
Gaſtfreundſchaft und einem Hoch auf den Vertret . 
Lauban ſchieden die Hirſchberger um 6 Uhr ven deehmen ſo 
chen Stadt, die ihnen des Lehrreihen und 25 die Lau 
viel zu bieten gewußt hat. Hoffentlich werden 
baner einen Gegenbeſuch machen. 


* 7. 
Sirföeng, bon 18 gut 30 . 

Die Diebe, welche Petersdorf, Schreiberha 0 
machten, dürften entdeckt fein, Als vorige Woche Er Hout 
S. nach der Einweihung des reuen Klachbole d ſich, daß 
kam, fand er daſſelbe geöffnet. Auf Nachfrage f ach Herber 
je 8 shi San gekommen, Hausse 

olung eines Gerichtsmannes fand man 5 

in — Taſche des M. einen entwendeten 25 Thaler 


wel chen der Herr Paſtor vermißt hatte. un 


Familien Angelegenbeiten 


Verlobungs⸗ Anzeige. iu den 

6613. Die Verlobung ihrer Tochter Emilie geehrt ſich 
Kaufmann Herrn Gnftav Jaukowitz bierchen nzugeiget 
allen Verwandten und Freunden deden * tr Lauber. 
Greifenberg in Schl., den 9. Juni 1867. x 
Als Verlobte empfehlen Sid: 


Emilie Taubner, 


f man iu. 


dll⸗ 


unſichet 0 


— 


i. Seine Verlobung mit Fräul. Amalie Kirchner, 
3 dochier des Herrn Oberamtmann Kirchner in Charlotten⸗ 
burg, erlaubt ſich hiermit feinen Verwandten und Freunden 
Matt beſonderer Meldung ergebenft anzuzeigen 


. B. Walter aus Cottbus. 
% Kauffung, den 13. Juni 1867. 


K 6612. Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit dem Kreis⸗ 
Orrichts⸗Aktuar Herrn Langner zu Liegnitz beehren wir uns 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Grelffenberg in Schl., den 9. — 1867. 

x . Wandel und Frau. 
2 Als Verlobte empfehlen ſich: 

1 Clara Wandel, 


Carl Tangner. 


608g, Ehelich Verbundene: 
1 Guflav Diesner, f 
3 Taura Diesner geb. Tietze. 
Friedeberg a. Q,, den 11: Juni 1867. 
i Todes - Anzeigen. 
| Todes Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ver⸗ 
I ſchied nach ſchwerem Kampfe unerwartet unſere 
unnigſtgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, die Frau Gaſthofbeſitzerin Frie⸗ 
derike Rackwitz geb. Latzke, am 11. d. M., 
früh 1 Uhr. Dieſe traurige Anzeige widmen allen 
reunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme 


bittend, die tiefgebengten Hinterbliebenen. 
Reibnitz, den 11. Juni 1867. 6663. 


9753 

„Den 10. Jun, früh 6 Uhr, entſchlief ſanft nach langen 

Feen, geſtärkt 11 A tion Sakrament, Jungfrau Do⸗ 
Duheg Bothmiſchel. Zugleich ſagen wir unſern herzlichen 

Opal Er. 19 würden Herrn Eczpriſter Tſchuppick für die er⸗ 

1 dender orte am Grabe und die Wohlthaten während ihrer 

hen zeit herzlichen Dank allen den Freunden und Wohl⸗ 

72 Man die fie im * 1 Be säbniß 5 

2 eigetragen und ſie zu ihrer Ruheſtätteß begleitet haben. 
> Dit Tobi es Alen. Die Hinterbliebenen. 

| 2%. Am 12. d. M., Morgens 1 Uhr, entſchlief nach ſchwerem 
AMapfe an Zahnkrämpfen unſer einziges, gelie bies Söhnchen 
an im Alter von 1 Jahr und 10 Monaten. 

Kae unſern beimathlichen Freunden und Bekannten zur 

Gicht mit der Butte um ftide Theilnahme. 

FR Die tiefbetrübten Eltern: 

BER 3 Ae „ Linbner 

Fa uguſte Kluge geb. Lin 8 

endotf bei Bale d . 


Erſte Beilage zu Nr. 48 des Boten 
. f 15. Juni 1867. 
— ——— ͥ ́æ — — rn 


aus dem Rieſengebirge. 


6622. Heut Nachmittag um 5 Uhr ſtarb unſere treue Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die Frau Stadt⸗ 
Kämmerer Scholz geb. Auguſte Hanke, nach ur ag 
ſchwerer Krankheit, 68 Jahr 8 Monat alt; dies zur Nachricht 
an nahe und entfernte Freunde und Verwandte, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 5 
Friede und Ruhe ihrer Aſche! 

Der hinterbliebene tiefbetrübte Gatte . 

und ſämmtliche Kinder, Schwiegerkinder und Enkel. 


Liebenthal, Görlitz, Sczaradowko und Falkenhain. 


am Grabe unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters und Bruders, 5 
dis Gaſthofbeſitzer Herrn 


Auguſt Heinrich Schmidt. 
Geboren den 17. Mai 1818 zu Hermsdorf u, K. 
G:ftorben den 2. Juni 1867 zu Breslau. 


Du haſt vollendet, aber wir vermiſſen 

Dich ſchmerzlich, der Du uns ſo treu geliebt; 

Der Gattin und der Kinder Thränen Heben, g 
Manch treuer Freund, der Dich recht ſchwer vergißt; 
Doch ſoll der Glaube uns nicht untergehn, 

Daß wir uns dort auf ewig wiederſehn. 


An Deinem Grabe ſtehn wir nun und weinen 
Um Dich, Du edles, biedres Bruderherz; 
Du läßt den Freund, der Dich geliebt, ans, 
Dein Geiſt entfloh der Erden Leid und Schmerz. 
. des Berufes Pflichten warſt Du treu, 

ar ſtets Dein Herz von aller Falſchheit frei. 


Denn treu geknüpft war'n Deine Freundſchaftsbande, 
got wohlgethan, gepflegt manch Freundes herz; 
as Zeugniß nimmſt Du mit in jene Lande, 
Biſt nun entgangen allem Erdenſchmerz. 
Wer thätig wirkt für fein und Andrer Glück, 
Läßt, wenn er ſtirbt, den ſchönſten Ruhm zurück. 
Nie werd' ich Dich, Du guter Freund, vergeſſen, 
Denn treu geknüpft war unſer Bruderband; 
Und was Du mir als treuer Freund geweſen, 
Das hatte un mein Bruderherz erkannt. 
So ruhe ſanft in Deiner kühlen Kammer 
Bis auch ich entflohn der Erde Jammer! 


Voigtsdorf, den 12. Juni 1867. f > 


Chriſtian Schmidt, als Bruder. 
Juliane Schmidt, geb. Spitz, als Schwägerin, 


er a RL 


6617. Penkmal trauernder Tiebe 


bel der einjebrigen Wiederkehr des Todestages a einzigen, 


ißgeltebten Tochter und Schweiter 


Elara Bertha. 


Sie ſtarb fenen und unerwartet am 17. Juni 1866, im 


Knospen⸗Alter von 9 ¼ Jahren. 


So iſt denn ſchon ein vis! , en, 
Seit . Dich, ara, deckt! 
Und immer heilen noch Bean unsre Wunden; 
Schmerz iſt es, der uns jeden Morgen weckt! 


Dir, Klara, die wir, ach, jo früh verloren, 
Dir ſoll die „Liebe heut ein Denkmal weih'n! 


ur Freu Du uns erkoren! 
Sol an get Ach doppelt Tdmeribaft ſein? 
N u ſich doch ein Gättner um die Blübe/ 
e e deßhalb welkte, weil ein Wurm fie ſta 


2 a ſchmerzlich war es, doch was Troſt 9 0 

8 war das Mitleid, das von nah' und 

Von Groß und Klein hat Beugniß uns 1558 
Wle Jedes Dich noch wollt im Tode ehr’r. 


Mit Deiner mütterlichen Freundin Bun, vereinet, 

Die Dein fo oft und liebend hat gedacht 

Lebſt Du dort oben, wo man nicht me * weinet, 

Wo Freude ewig Dir entgegen lacht. 

So ſchlumm're ſanft! In jenen lichten Fernen, 
' Strahlt Wiederſehn uns Freude⸗bringend zu; 
2 an jenem Reich des Lichts, hoch über Sternen, 


rennt nichts uns mehr! Dort iſt das Land der Ruh. 


Prrobſthaln, den 17. Juni 1867. 
Die trauernden Eltern: 


* Handelsmann Carl Scholz und dran, 


I ne nebſt zwei Söhnen. 


Wehmüthige Erinnerung 


chweſter und Mutter, 


öfel. 
Geftorben 0 17. Juni 1866. 


Wie ſanft ſchläfſt Du in ue Grabe, 
— hei 355. S Bi 
Bi unſers 2 a 
in ern n 15 Gebeznub. 


5 ink taub ei ale, 
9 Meß N51 i merz. 
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Und wir — wir weinen um ein Herz voll faster Güte, 
Das, ach, ſo früh — ſo ſchnell — und 8 Dr 


bei der eee des Todestages hei unvergeßlichen 


n Chriftiane Gritner geb. Baier 


Es denket . und auch Töchter; 
Lebt ' ſt D fort und fort, 
Bi de He > . Ken : 
enn rwort. 

Gelbſt 15 auch dies Liebesband, 
Doch nur für dieſes Erdenland. 


Gs ſtehn die Deinen nun alleine, 
Du iheil'ſt mit ihn n nicht mehr die Sorgen; 
Wle wird's im Haus ſo öde ſein 
e en e den 
merz der Deinen groß, 
Sie finden bitter dieses Loos. R 


6680. Die Hinterbliebenen 


wehmüthige 8 ale Fiebt 
am einjährigen. e unſter heißgellebten na 
Tochter, der weil, Frau Bauergutsbeſiher und Gaſtwirt 


Carol. Wilhelmine Opitz geb. N 
hierſelbſt. Geb. ur uni le pic 8 866 
in dem blühenden Alter von 23 Jahren 4 Tagen. 


Lin Jahr des Grames und der Trauer iſt eig runde 
Doch bri 6 kein Ban dieſer Zeit Dich je zurück. 

Der heut! reißt auf die alten tiefen unden, 
Wir ſteh'n — — Grab' mit thränenſchwerem Blic 


Du Pan in der we und Blüthe Deiner Jahre 

Und doch trugſt Du des Todes Keim in Deiner Brust, 
Nicht fern von Deinem Traualtar ſtand Deine Ba hr] 
Du ſankſt dahin, Du unſers Herzens Freud und 


och ſehn wir Alle Dich im Geiſt vor unſer ein: 

15 ſchnell dle Zune Bene Sagen et wee 
ch. war es doch, als wollt es Ins das Hetz abort 

Win wir von Deinem echt wieder heimgekehrt. 


Ach, warum mußte ſein uns ſolcher Gram beſchleren ®, 5 

nor a0 ft 2 est oe pa 10 Lebens jean) 
rum, ach! mußteſt Du fo früh eingeh'n e 

Warum fo früh dem Tode und dem Grab Wich eh 5 


Doch Niem and giebt die Antwort uns auf dat ragt 
Der Rath des Höchſten iſt und bleibet wunder 

Dort 78 erſt im Licht, dort wird elnſt Alles tagen, 
Was uns bienleden Nacht und unerforſchlich war. 


Du, theure Tochter! haft, verſchlafen manchen ammer, 1 
Der im verfloſſuen Jahr' fo —.— Herz Bent 

Nichts ſtörte Deine Ruh in Deiner ſtillen Kammer, 
Seit wir Dich in den Sarg — in das Grab gelegt. 


= Alle, Vater, Schweſtern, Bruder, Freunde ra, 
Nur Troſt für unfer Herz in Gottes hell gem 

Daß uns entgegen winkt ein ſel'ges Wiencſnden oa. 

Dort, wo nach Schmerz und 2 iſt der ar 


Spiller den 13. Juni 186 I 
Die — . Eiterme 2 


F 
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Dem liebevollen Andenken 
der weiland Frau 


Erneſtine Schmidt geb. Günther, 


Chefrau dis geweſenen Freibauergutsbeſitzers 
weil. Gottfried Schmidt in Ober⸗Berbisdorf, 


am Jahrestage ihres Erdenabſchleds von liebenden Geſchwiſtern 


gewidmet, — 


Sie ſtarb den 16. Juni 1860 als Wöchnerin im frühen Alter 


N 


von 35 Jahren, 8 Monaten und 3 Tagen. 


Unerforſchlich ſind die Wege, 
Welche Gott die Seinen führt! 
Dunkle Nacht bedeckt die Siege, 
Die wohl ſonſt ein Licht geziert; 
Doch der Kelch iſt ausgeleert, 
Schweſter thront am Himmelsheerd! 


„Gute Mutter!“ — ach, ſo jammern 
e Kinder, — hör' ſie an! 

„Liebſte Mutter!“ — ach, ſo flehen 

Troſtlos ſie den Himmel an; 

Härter, als wohl je ein Schlag, 

Iſt, der ſie getroffen hat. — 


Ach, es fließen bittre Thränen 
Um der Mutter frühen Tod, 
Und es bleibt ein heißes Sehnen 
Nach der Theuren fort und fort; 
Denn die Liebe war zu groß, 
Die aus ihrem Herzen floß! 


Und ach! — s iſt faſt glaublich nimmer, — 
Iſt der Vater auch nicht mehr! 
Hat verlaſſen ſie auf immer, 
Steh'n allein auf dieſer Erd'! 
wird Vater, Mutter ſein? 
Wer wird Troſt und Beiſtand ſein? 


Drum zu Dir, o Gott, nun dringet 
Dieſer Waifen lautes Fleh'n; 
Sei Du Vater, Mutter ihnen, 
Laß fie nicht verlaſſen fteh'n; 
Suche Herzen zu erweich'n 
Die gern freundlich Hilfe reich'n! 


Theure Schweſter, ſchlaf' in Frieden, 
Ruh' von ſchweren Leiden aus! 
Blick' herab auf Die hienieden, 
Die allein im öden Haus. 
Möcht' es ihnen Ba 
Bis zum frohen Wiederſeh'n! 


Eb' zwölf Monden war'n geſchieden, 
Ging die Mutter Dir auch nach! 

Sie ging ein zum ew gen Frieden, 
Als ihr Herz im Tode brach! 

Wo man keine Thräne weint, 

Sind die Lieben AN’ vereint! 


Gott, Du haſt dle Wund' geſchlagen, 
Was Du thuft, ift wohlgethan, — 

Hilf den Kummer uns ertragen, 
Siehe uns in Gnaden an; 

2 uns Hilfe in der Noth, — 
i uns gnädig, Herr und Gott! 
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6661. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages meiner innig geliebten 
Schweſter, der verwittweten Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Chriſtiane Neuberth, 


verehelicht geweſene Geier 
zu Krommenau. 
Sie ſtarb den 7. Juni 1866 in dem Alter von 57 Jahren 
und 2 Monaten. 


Ein Jahr ſchwand hin, ſeitdem der Todesengel 
Dich, Schweſter, aus dem Daſein tief; 

Du ruh'ſt im Grabe, ſanft ohn' alle Mängel, 
Doch ach! wir ſeufzen heut noch tief, 

Denn die Erinnerung an jene bitt're Stunde, 

Läſſt bluten heut noch un ſers Herzens tiefe Wunde. 


Wie glücklich fühlt’ ich mich, wenn wir im Freundſchaftskrelſe 
Nach langer Zeit uns wiederſab'n, 

Wenn wir in ſtiller, edler Art und Weiſe 

Der Liebe ließen freie Bahn; 

Wenn wir von Tagen prag die das Herz entzückten, 
Von Müh' und Sorgen ſprachen, die uns ſpäter drückten. 


Nun liegſt Du da! und der Verweſung Schauer 
at Dich, o Theure, längſt erfaßt, 
och meine Thränen, meine 89 Trauer, 
Sie dauern, bis auch ich erblaßt, 
Bis ich, wie Du, dereinſt nach dieſem Erdenwallen 
Zu neuem Leben gehe durch des Todes Hallen. 


Ruh' ſanft in Deiner ſtillen, dunklen Kammer! 
Ruh' ſanft, Du biſt der Thränen werth, 

Auch Dich durchbebte ſchon der Trennung Jammer 
An Deinem ſtillen, trauten Heerd; 

Den Gatten ſah'ſt Du und die Tochter ſcheiden, 
Gebrochen war Dein Herz, hin alle Lebensfreuden. 


Ein Herz, das rein und treu die Seinen liebte, 
Das barg Dein Buſen jederzeit, 

Denn fern zu halten, was ſie je betrübte, 
Das that'ſt Du ſtets mit Emſigke 


it; 
Drum ward Dir Deines Herzens Lieblings frühes Scheiden 


Ein gift'ger Keim zu Deinen ſchweren Todesleiden. 


Drum rufe ich, als Letzter von uns Dreien, 
Ein „Schlafewohl“ Dir heut hinab, 


Und eine Thräne will ich ſtets Dir weihen, 


So oft ich nahe Deinem Grab; 
Dann iſt Dein Geiſt nicht fern von mir, der Gott vereinte, 
Den Deine ird 'ſche Hülle barg, Du Vielbeweinte. 


Und die Erinnerung an ſel'ge Stunden, 
Sie ſoll mir Herzens⸗Balſam ſein; 

Auch hab ich einen ſüßen Troſt gefunden, 
Er wird mich lebenslang erfreu'n: 


Dein holder, lieber Geiſt, er wird mich ſtets umwehen; 
Wie freu ich innig mich auf ſolch' ein Wiederſehen! 


Der tieftrauernde Bruder Ernft Neuberth, N 
Bauergutsbeſitzer in Grunau. 
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6763. Wehmüthige Erinnerung 


an vier aeg Lieblinge, die binnen zweier er eine Beute 


Todes wurden. Es ſtarb nehmlich: 


Loniſe Emma 
den 30. rar 1865, ait 2. J. 9 M., 


Marie Au uſte 
den 6. Kar 1865, alt 4 J. 3 M., 
arl Wilhelm 
den 20. Juni 1865, 10 1 M. und 


Marie Alwine 
den 30. April 1897, alt 5 M. 15 T. 


Löſ't der Tod von treuen Elternherzen 
Nur ein einig theures Kindlein los 
Sind der Trennung, ſind des Scheldens Schmerzen 
Schon um 07 8 einen willen groß, 
Weil des Schöpfers Vaterhand 
Ein recht ſtarkes Liebesband 
Selbſt vom Tode unbezwungen 
Um die Herzen hat geſchlungen. 


Wenn nun gar, wie wir es mußten ſehen, 
Binnen zweier kurzen Jahre Raum 
Vier der Theuern hin zum Grabe gehen, 
Faſſt das Herz das Maaß des Schmerzens kaum, 
1 da es nicht Troſt gewinnt, 
are hoiß die Tbräne rinnt, 
es unabläſſig fragen 
Vater läßt uns Golt dies tragen?“ 


Doch kein Schmerz erweckt Geſtorbne wieder, 

Keine Klage bringt ſie uns zurück. 

Schweige drum, du Herz, dein Klagen nieder! 

Ahnſt du ink der ‚Heimpeyangnen Glück? 
Schau' im Glauben bimmelan ! 


Rein, mit Frieden angethan 
Wirſt du dort auf jenen Höhen 
Sl verklärt einſt wiederſehen. Ei. 
Die trauernden Eltern: 
Ehrenfried Kittelmann und Ans 
aus Egels dorf bei 3 a. 


Kirchliche Nachrichten. 


n. De 2 Superint. Werkenthin 


bis 22. Juni 1867). 
Am Feſt e Hauptpredigt und Wochen ⸗ 
Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Collecte für die 1775 8 Wittwenkaſſe. 


irſchberg. D. 105 Et Br. gat erd. Wolf, Haus⸗ 
befiger u. Steuererheber in Straupitz, mit 7 an 
aus Heriſchdorf. 
14. au Sa Krauſe dal. — D. 11. 
Sattlermſtr. hier, mit Jgfr. Anna ache — Igagſ. 
Eat Ent Bann u N m. afr. Emilie Söhndel. 


m N I ia 
2 gau, Häusler au 10. Jh bau u 11 arol. wulle 


23 uſe dal. — 
Br r, 2 Carol. e wr. Aug. rieb 
8 3 Krauſendo — cal. Gabler zu Late n 
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8 11 . mit rn Chriſt. deten, Ki 
bei mit 0 Joh. 


Car Ki Weiner, Weber u. 1 


Geboren. * 
Hirſchberg. D. 6. Mi. at Fleiſchermſtr. Naucke u 
br Friedr. 1 85 Emil. 5. Frau Kaufm. Zimal, 


Zim 
„Alfred Moritz Erich. — 5. 19. Frau Techniker 510% 
85 Max Carl Emil. — D. 20. Frau Nachtwächter 1% 
„„Paul Heinr. Max. — D. 2. Ju Frau Hausbeſ. n 
rute 95 S., aul Herm. — D. 3. Frau Zim mergeſ. 
„Herm. Es 
tunau. 19. Mai, Frau Schuhmachermſtr. S 1 
„Marſe Poul — 9, 27. Frau Schneidermſtr. * 
ma Wr Bianka. 
D. 8. ak Frau Inw. Beier e. S e 
94,355 D. 17. Mai. Frau Haus⸗ u. Ad te 72 
e. da Wild. Amalie. — D. 22. Frau Indo. 
E er Henr. S! 
dau. D. 18. Mai. Sun Haus⸗ u. Ackerpächter 
Ca a a un tan 
a D. x Frau Bauergutsbeſ. Göbe 10 75 
1 ir Werkmeiſter ar 5 Le: — 
Seal . gabritkee r Springer hier e. 
aurer⸗ u. Zimmermſtr. n 20 0 
— D. 3. Fran Schuhmachermſtr. Tha 
4. Frau Schubmachermſtr. Ulbrich 2. — 
e. S., todigeb. — Fran 888 4 7 aue hier e. S 510 7 
Frau U RRE Speer hier e. T. — Frau Jam, 2 6.7 
Leppersdorf e. T. — Frau Schuhen. Fichtner hier 7 an 
gen Fabrikhechler Carl Mende bier e. S. — D. len, 
abrikbechler lg Haude Bier : T. — D. 8. Frau Wuden 
bauer Aloe hier e. Ser 9. Frau Bauergutsbel. 
zu Krauſendorf e. 


i 
Balg, 8 D. 10. Juul „Sohn des Dee 
ornig, 3 Tage. 
anger 7. Juni. C 77 005 Sat 11 8 
955 u. Sale, 7 45 10 M. — D. 9. . 


nw ii ner, 5 155 
aupis. 8.6. Juni rer Bi, ©, 5 ae, 
u An Dane 1 
des Handelsmann Biene 4 N 7 * 
SBoberröhrsdorf D. 8. Juni. er 10 dnl 
ſchaftl. Viehſchleußers Werder, 7 T — gun 0 
T. des Inw. u. 8 Aebert, 6 6 W. 6 Ga 2. 
Landeshut. D u Paul. Erneft,, T. des nee 
Toſt u Leppersdorf, 8 8 Hat: 3 iu 
des Prorector Herrn Scmantanf, 3 M. 1 67 J. 00% 
Jul. Heppner, geb. ehem, zu bg 6 1 5 
II T. — D. 9. E 2 h. Louis, des Freig ven rile 5 
bel zu N. 3 — 950, 9295 Erneſt. 5 gl 
des Deſtillateur rel hier, 19 T. — D. 9 . 1 1 
. fl 


Br 
Er 
=3 
n 
= 
= 
* 


be} 
m 
>= 


ner, Stellenbeſ. hier, 71 J. — D. 
eb. Simon, zu N. Zieder, 57 J. — 5. 12 135 | 
hamm, Ehefrau des Kämmerer a. D., Magistra 5 
neten u. f Ki Pag 11 bier, 


Landeshut. 5.05 . 0 Jul. 3 
Gabler der 8d g. J. 5 M. dat 0 8 h 


zumer 9 


2 
* 


* 


otſchdorf. D. 7. Juni. 
des verſt. Vorwerkebeſ. Hainke, 80 J. 9 W) 

® unglücks fall. 
im oberg. D. 30. Mai ertrank Ernſt Carl Heinr., nach⸗ 
mer Sohn des verſt. Einw. Werner. 


au Joh. Eliſab. 1 


FP 


Rieſengebirgs⸗Turngau. 

eite Gauturnfabrt nach Jannowitz: Sonntag den 16 ten 
ine. Rengez vous Vormittags 11 Uhr im Gaſtbofe zur 
Aang. Die Bethefligung aller Vereine des Gaues iſt 
bwünſchenswerth. Der Tururath des Vorortes. 


Arſchberger Männergeſangverein. 
Sonnabend den 15. Juni c. Vallotage. 


Theater in Warmbrunn. 
Mag ten 16. Juni: Der Poſtillon von Münche 


ber s 
und: Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten 
en ne Alan der — — ½7 Uhr. Ende 


hr. i 

Vite den 17. Nur Vorſtellung bei un günſtiger 

eulterung. 

tag den 18.: Ein Luſtſpiel, oder: Drei alte 

uggeſellen. Luſtſpiel in 4 Akten von R. won 5 
eorgi. 


ach Verfammlung am Freitag den 21. Juni c., 
nittags 6 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirtd Herbſt 
enwieſe. Schmiedeberg, den 12. Juni 1867. 

Der Vereins Vorſtand. 


tig Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 


) d eſten preuß. Nrieger und deren Familien. 
Nh letzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Jane 1 a 10000 — 1 4 3000 — 1 8 2000 — 
44000 — 2 3 500 — 3 & 300 — 5 a 200 — 
100 — 20 à 50 — 100 a 25 — 200 à 20 — 
Ga 1000 à 10 — 2000 à 5 Thaler. 

ME Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
g Lampert, 
n eee 


Kargarethen⸗Meſſe 1867 
N in Frankfurt a. O. 


gd vaden der Waaren in den Gewölben beginnt am 
SR 5 die De 8. Juli 
wird die Meſſe am 8. Juli c. 
ankfurt a. O., den 28. Mai 1867. 
Magiſtrat. 


6692. 
Der 


n, Das mechaniſche Kunſtwerk 


764. Religiöſe Erbauung 


Sonntag den 16. Juni, Nackmittags 4 Uhr, bei der freien 


Religtons⸗Gemelnde zu Friedeberg a. Q. 


5 Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Vom 9. Juni d. J. ab 

ändert ſich der Fahrplan dahin, daß die Güterzüge mit 

Per ſonenbeförderung für den direclen Anſchluß nach und 

von Görlitz, Dresden, Lipzig und der Gebirgsbahn (Lauban⸗ 

Sir e nutzbar gemacht werden. ! 


n 
Abfahrt von Hirſchberg 3 Uhr 25 Min. Nachmiltags. 

z » Hansdorff 7 = 15 - Abends. 
Ankunft in Glogau 10 = 50 Abends 
Abfahrt von Glogonu 4 = 30 früb. 

Ankunft in Hansdorf 8 55 =  Bormittags, 
: Hir ſchberg 1 = 40 Nachmittags 
Von den übrigen Zügen erleidet nur der in der Richtung 


Glogau⸗Hansderf farrende Aber dzug darin eine Abänderung, 
daß derſelbe von allen Stationen der Zweigbahn um eine 
Viertelſtunde früher als bisher abgelaſſen wird. 

Alles Uebrige geht aus den in den Bahnbofs Gebäuden 
aushängenden und bei unſeren Expeditionen käuflichen aus⸗ 
fübrlichen Druckfahrplänen ber vor. n 

Glogau, den 8. Jani 1867. 

Die Direction. 


6690 Bekanntmachung. 
ur Abhaltung der diesjäbrigen retten General⸗Vier⸗ 
ſammlung der Jauer⸗Zoldberger Chauſſecbau⸗Geſellſchaft haben 
wir einen Termin auf Sonntag den 30. Juni d. J., 
Nachmittags 2 Uör, im Gaſthauſ: zu Conradsberg 
anberaumt, zu welchem die Herren Aktionäre mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß in demſelben die Rechnung 
pro 1866 gelegt, die Wahlen eines Direktorial⸗Mitgliedes und 
deſſen Stellvertreters und eines 
Deputation vorgenommen, über Neuſchüttung und Divldenden⸗⸗ 
zablung, ſewie über eine Virgütigung an den Röchlitzer 
Zollpächter Reinecke, wegen dem im vorigen Jahre gehabten 
Ausfall an Zolleir nahme berathen werden ſoll. 

Laasnig, den 9 Juni 1867. g 
Das Direktorium der Jauer⸗Goldberger Chanſſee 

. 1 0 
utt. 


Tinzmann. Kobelt. 


6768. L ä 


n. 

Die birfige Schneider: Innung bält tbr alljährliches 
Quartal Sen che den 2 un in Gaſthofe „zum golde⸗ 
nen Frieden“ ab; wozu ſämmtliche Mitgliever eingeladen 
werden. Der Vorſtand. 


6766. Den Mitgliedern der Schneider⸗Innung zu 
messe a. G. wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 

uartal den 1. Juli a. c., von Mittags 1 Uhr an, abge⸗ 
halten werden foll, Da eine Vorberathung nöthig ft, fo 
werden alle Mitglieder zu derſelben zum 23. Juni, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, in die Behauſung des verſtorbenen Ober: 
älteſten, Herrn Wurch, freundlichſt eingeladen. 

Der Vorſtand der Schneider⸗Innung. 


(Leiden CHrifti) it nur Donnerstag und Sonntag 
. von Nachmittag 3 Uhr bis Abends 10 Uhr im kleinen 
. gale in den drei Kronen geöffnet. Eingang in der Herrenſtraße. à Perſon 2 Sgr., Kinder die Hälfte, Milke. 


Mitglietes der Neviſions 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


6675 Der auf den 25. d. M. feſtgeſetzte öffentliche Verkauf 
der bei biefiger ſtädtiſchen Leibanftalt verfallenen Pfänder von 
Nr. 10590 bis incl. Nr. 10987 findet erſt Donner ſtag den 
27. d. M. im Leihamtslokale von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt. 

Hirſchberg, den 12. Juni 1867. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
a Polizei- Verordnung. 

Auf Grund des § 5 des Geſctzes über die Pollzei⸗Verwal⸗ 
— vom 11. März 1850 verordnen wir für den Gemeinde⸗ 
Bezirk Hirſchberg nach Berathung mit dem Magiftrat, daß 
Derjenige, welcher Wäſche, Kleider oder Betten aus den Fen⸗ 
ſtern, Dachöffnungen, Gehöften oder Gärter, nach den Straßen 
und öffentlichen zu zu belegen und von tiefen ausſichtbar, 
ferner auf den Straßen und öffentlichen Plätzen ſelbſt zum 
Trocknen, Bleichen oder einem ähnlichen Zwecke auskängt reſp. 
cuslegt, eine Geld ſtrafe bis zu 3 Thlr., im Unvermögensfalle 
zur Zahlung derſelben verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ver⸗ 
wirkt. Hirſchbera, den 1. Juni 1867. 

6752. Die Orts, Polizei: Verwaltung. Vogt. 


5511 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäcker Wenzel Krauſe zu Cunnersdorf 
gehörige, daſelbſt belegene und ſub Nr. 126 des Hypotheken⸗ 
buches von dort verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 2500 ril, 
zufolge 2 Hypothekenſchelin in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

0 


xe, 
am 3. September 1867 Vormittags II uhr 
vox dem Herrn Kreisrichter Dr. Bart J ch hierſelbſt an ordent⸗ 
—.— Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt 


ae welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefriedi⸗ 

gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Hirſchberg, den 6. Mai 18 


67. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


6057. Freiwilliger Verkauf. 

Die zu dem Nachlaſſe der verebel. Beate Dittrich geb. 
Siebenſchuch gehörige, in Heriſchdorf Hirſchberger Kreiſes, 
ſub No. 167 belegene Häuslerftelle, abgeſchätzt auf 400 Thlr. 

ſoll am 3. Juli 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. II. ſub⸗ 
haſtirt werden. 5 

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. 

Hirſchberg, den 8. Mai 1867. 


Königl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 
6696 Friwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des zu Kupferberg verſtorbenen Haus⸗ 

beſitzer Karl Auguſt Kuttig gebörige unter Nr. 24 daſelbſt 
belegene Haus nebſt Acker und Wieſenland, abgeſchätzt auf 
2050 Thlr., zufolge der im Bureau II. einzuſehenden Taxe, 
fol am Freitag den 12. Juli 1867, Nachm. 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kreißrichter Brauer an der Gerichts ſtelle in 
Kupferberg, Brauerei daſelbſt, freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 7. Juni 1867. 

Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation. 


5224. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolfenhain. 


ie ſub Nr. 10 des Hypothekenbuches von Gräbel belegene, 


dem Carl Jander gehö eweſene Freiſtelle nebſt Garten, 
ee ae 0 408 tl, 1 len 8 pf. zufolge der 


nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden 
full — 18. Juli 1867, Vormittags 11 1 
vor dem Herrn Nreis⸗Gerichts⸗Rath Cog ho an or den 
Gericteftelle im Barteien-Simmer Nr. 2 fubbaftist 5e 
Gläubiger, welcke wegen einer ous dem Hyp 5 
buche nicht erſichtlichen eee aus 1 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche den 
anzumelden. 8 u auf 
Die unbekannten Neal-Prätendenten wer au pech 
fordert, ſich zur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens u 
Termine zu melden. ö 
Bolkenhain, den 9. April 1867. 55 
Königliche Kreis, Gerichts: Oeputatie 


gar 


6063. reiwilliger Verkauf. 1 
Die den 8585 des Baueräuiöbefpers G ottlied u 
und deſſen Ehefrau Maria Roſina geb. Rofemt 
hörigen Grundftüde: 
I) das Bauergut No. 113, 
2) die Häuslerſtelle No. 112 (m 
u Bomb fen, zuſammen abgeſchätzt auf 10,915 55 
folge der, nebſt Verkaufsbedingungen, in unferem B. 
einzuſehenden wen ſoll, nicht wie in der ag 
vom 11. Mai dieſes Jahres beftimmt, am 3. N 
3 1 12. 8 ii d. J. Vormittags 9 ut 
am 13. Juli d. J. Vormitta | 
im Bauergute Nie. IIa zu Bombfei fi 
vor dem Königlichen Kreisrichter Herrn Otto fr b. 
ven 9 Mui 1867 
auer, den 27. Mai 4 
Königl. Kreis:Gericht. II. Abtheilung⸗ 


44:0, Nothwendiger Verkauf. N 
Kreisgerichts⸗Commiſſton zu Lieban % 
Die dem Carl Baum gebörige Mühle Nr. 1 1 
elsdorf, abgeſchätzt auf 3565 ril. 4 ſgr., zufolge 
vpothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
am 21. October 1867, Vormittags 11 #7 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle fubhaftirt werben. ir 
welche wegen elner aus dem W nicht ere 
Realforderung aus den Kaufgeldern Beltiebigung In m. % 
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. — Die ihren 
und Aufenthalte nach unbekannten Real- Inteteſſenten 
hierzu öffentlich vorgeladen. . 


Bekanntma ch 
pachtung des der Stadt⸗Com 
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Markt in Nieder⸗Rudelsdorf 


. 


Auktion. 


hontag den 24. Juni d. J. ſollen Vormittag von 9 Uhr 
Juen Gafthofe zum „goldenen Schwerdi“ ein Billard 
d Lutzend Bällen u. Queus, ein Flügel, 2 Schränke, ein 
2 ein eiferner Ofen, 2 Dutzend Stühle, 13 Stück ver⸗ 
ik Bilder gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
ro, den 31. Mai 1867. 5 : 

Tfchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auction. 


ittw och den 26. Juni 
W 26. c, von früh 8 Uhr ab 
i, auf dem oe Nicberhofe en 
. 3 gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
55 en, als: 
An noch guter, ganz gedeckter Fenſterwagen, 
1 fegleiner, leichter ue wee 
0 de⸗Geſchirre, Sättel, Zäume, Schellen, 
erſe Möbel, und Hausgeräthe, als Klelrerſpinde, 
en „ Sopha's, Tiſche, Stühle ꝛc., 
Fenn Fortepians und Mehreres. 
Nanns dorf, den 13. Juni 1867. 


6 Aukti o u. 

Im den 21. Juni a. c., Vormittags von 9 Uhr ab, bes 
ind in meinem Bauergehöfte Nr. 94 zu Ober⸗Lomnit 
Jace Vieh, beſtehend aus 2 Pferden, Schwarzſchim⸗ 
abe alt, 6 Kühen, 1 Zugochſen, 2 Kalben, 2 Ziegen; 
dt hr verſchledene Wagen, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, 
cht mefdfgeſchirre, Ketten und dergleichen, durch das Orts⸗ 
a bemalftbietenb gegen baldige Bezahlung zu verkaufen, und 
dem Vieh der Anfang gemacht wird; 


u zmerkt, daß mit 

. Nouftufige em e g Vauergutsbeſitz 
ie ar er, Bauergutsbeſitz r. 
den 12. Juni 1807. f i 


Auktion. 


Fa Sounabeud den 15. Juni angelegte Auktion 
ey mann Traugott Marbert ſchen Nachlaßſachen 
Sonnabend den 22. d M., Nachm. 2 Uhr, 
Der Vormund Wilhelm Marpert . 
Juni 1867. 


Auktion. 


10 den 12. Juni 1867, Nachmittags 3 Uhr 
Wü, der de Mühle in den Steinhäuſern 
h Erlssdotf: 
8 Schock 


eee 
4 


Al, den 10. 


end... D % Bretter, 
dag, den 1 n in Pr. Cour. verſteigern. 
gerichtliche Auctions-Commiſſarius. 
Albrecht. 


- MN — 


1 h * 1 
60 Auktion. 

In ter Zimmermeiſter Scholtzſchen Vormundſchafts⸗ 
Sache von dier werde ich im Auftrage der aöniglicen Kerken 
Gerſchts⸗Kommiſſion 

am 18. Juni c., von Vormittags 9 uhr ab 
und folgenden Tagen 
ar een Nr. 277 hierſelbſt den Mobiliar ; Nachlaß, 
eſtebend in 

„Uhren, Porzellar ſachen, Leinenzeug und Betten, Meubles 

„und Hausgeräth, N e Eiſenſachen (Nägel ꝛc.), Zim⸗ 

„merbandwerkszeug, Kleir ungsſtücken, einem Mirihſchafls⸗ 

„wagen, einem Spazirwagen, allerhand Vorrath zum Ges 

„brauch, zwei Holzfeimen, Breitern, Latten, Pfoſten, Bau⸗ 

„brettern, 4 J Stangenholz und div. Holzvorräthen, 
gegen gleich baaxe Zahlung in preuß. Courant an den Meifte 
bielenden verkaufen. 

Frledeberg a. Q., den 7. Juni 1867. 

Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


Zu verpachten. 


6654. Die Schmiede ſub No. 105 zu Heriſchdor 
ars freier Aigen verpachten. ra. 


re  Miefen = Berpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 10 zu 
Heriſchdorf werden 
Montag den 17. Juni, früh 8 Uhr, 
ſaͤmmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert werden. 
Die Verwaltung. 


dens. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Das Dominſum Ketſchdorf verpachtet Dienstag den 
18. Juni c., Vormittags 8 uhr, die an der Kaßdach 
belegenen Wieſen in Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
aut wollen ſich bei der „Waldmühle“ verfammeln, 

edingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


6570. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Sonnabend den 15. d. M. beabſichtige ich, die Nu 
von 3 Wieſenparzellen rechts an der Chauſſee nach Neu⸗ 
Schwarzbach und eine Wieſe am Grünbuſch gelegen an den 
Meiſtbielenden zu vergeben. 
Pachtluſtige erſuche ich, ſich am genannten Tage um 2 Uhr 
Nachmittags im Gaſthofe zu ene einzufinden. 
G. uppert. 


6 Miefen = Verpachtung. 


Die Dominial⸗Wieſen von Rudelſtadt werden Sonntag den 
16. Juni c., Nachmittags 5 Uhr, und die von Nieder⸗Kunzen⸗ 
a achmitlags 6 Uhr in Parzellen verpachtet, wozu freunds 
lichſt eingeladen wird. 

Dominium Rudelſtadt, den 9. Juni 1867. 


eo Kirſchen = Verpachtung. 


Auf dem Dom. Lehnhaus follen am 18. d. Mts., mit; 
tags 4 Uhr, die en en Reschen Wai hingen 
Paͤchtluſtige hiermit eingeladen werden. Das 


— —— 


Be 


. 


5 ul 

68. Gräſerei⸗Verpachtung. 
Am Dienftag den 2. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
n Forſthaus Tannenbaude und e uhr zu 
der tkaus Arnsberg, fell die Gräſere Nutzung im Königlichen 
orſtrevier Arnsberg pro 1867 gegen baute Bezahlung in 
term, öffentlich meistbietend zur Verpachtung geſtellt werden. 
Die Verpachtungs⸗Bevingungen werden im Termin belannt 
gemacht. Schmiedeberg den 12. Juni 1867. 

Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


60 Kirſchen- Verpachtung. 

Sonnabend den 15. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen die ſauren Kirſchen auf dem Dom. Kroiſchwitz bei Bunz⸗ 
lau meiftbietend verpachtet werden. 


66s. Termin = Aufhebung. 


Der Termin zur meiſtbietenden Verpachtung der Kirſchen 
des Dom. Würgsdorf wird hlermit aufgehoben, da ſolche 
inzwiſchen vertauft worden find, 

Dies diene den zahlreichen Bewerbern um dieſe Pacht zur 
Kenntniß. Dom. Würgsdorf, den 12. Juni 1867. 

A. Schütz, Ritterguts⸗Sequeſtor. 


Guts⸗Verkauf oder Verpachtung. 


6671. Ein Rittergut, Gebäude maſſiv, mit 1150 Morgen, 
½% Meile von der Kreisſtadt, an der Chauſſee gelegen. Preis 
55,000 rtl., Anzahlung 15 — 20,000 til. 

Ein Rittergut, Gebäude maſſiv, Stallung gewölbt, mit 
700 Morgen, zwiſchen 3 Stätten, / Meile von der Eifenbahn, 
Preis 65,000 rtl., Anzahlung 10,000 rtl. . 

Ein Rittergut, Gebäude maſſiv, Stallung gewölbt, mit 
400 Morgen, zu iſchen Strählen und Geoltkau. Pr. 45000 ril., 
Anzahlung 5—6000 rtl. 

Näheres durch den Agenten der Allgemeinen Niederländiſchen 
Hagelderſicherung Johann Scholz zu Rochus bei Reife. 


Pacht⸗Geſuch. 
6548. Ein kautlonsfähiger Schweizer ſucht bald eine Milch⸗ 
pacht reſp. Käſerei von 4 bis 500 Quart pro Tag. 
Die Bedingungen beliebe wan unter Adreſſe: J. Eregor, 
Groß⸗Roſen, Kreis Striegau, einzuſenven. 


6686. Eine Neſtauration oder Gaſtwirthſchaft 
m 


wird zu pachten geſucht. Näheres bei 
he Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


.6755 Dauffagung. - 
Allen eh el welche bei dem in der Nacht vom Iten 
um 10 ten d. M. mich beiroffenen Brandunglück, bei welchem 
ämmtlihe Gebäude meines in Klein⸗ Röhrsdorf belegenen 


Grutes total vernichtet find, thätige Hülfe leisteten, ſage ich 


hierdurch meinen Fa ank. Insbeſondere danke ich 
noch dem Königl. Poltzei⸗Verwalter Herrn Scholz, Ritter ꝛc., 
aus ae ee ür die umſichtige Leitung, dem Orts⸗ 
b de e 
der Gemein Röhrsdorf, Schmoltſeiffen, Märzdorf a/ B. 
8 Lehn au Gorisſeiſſen, Ober⸗ Rois, Ulleredor u. Geppersoorf 


1. 


eh 


ur ihre Bemühungen, wodurch das Clement auf feine! 
rn wis en odurch das Clement auf 25 


Hirſchberg, den 15. Juni 1887. i 
: Joſeph Stelzer Gutabenbft 
6709. ; 
Danftfa schwerer Kra 5 


um 
Bei dem am 1. Junt d. M. nach langer Mn 
erfolgten Ableben unſers einzigen Sohnes Hertmä, 
dem Alter von 23 Jahren 10 Mon. und 26 Tagen Inn 
beſonders bei deſſen Begräbniß, am 6. Juni c., ſo vis 
weiſe der Liebe und Freundſchaſt zu Theil geworden, 1 
uns verpflichtet fühlen, dafür unſern wärmſten Dank lic 
auszusprechen; insbeſondere aber ftatten wir unſet a yon 1 
ſten tiefgefüblieſten Dank ab den verehrten yunt as? 
dun ee hieſiger Gemeinde, welche die cerdidd 
durch Trauermuſik, Männergeſänge, Ausſchmückung ““ 
ges u. ſ. w. verſchönert haben. pot In. \ 
Der treue Eott lohne es Allen, und ſchütze Jeden 1 
lichen traurigen Erfahrungen! „ 
Berthelsvorf bei Hirſchberg, am 9. Juni 1867. 

E m und 


Bo als 
eate geb. Schmidt, 
Dank ſagung. 


Unſeren lieben Nachbar⸗Gemeinden Bolkenhain, 
Klein⸗Waltersdorf, Wolmsvorf, Würge dorf, Hohen 
helwigsdorf, Wieſau und Röhrsdorf, welche bel dem, 
Morgenſtunden des 10. d. M., durch ruchloſe Hand 
teten Brande des hieſigen Gerſchtskretſchams mit ihren 7 
Löſch⸗ und Rettungsmannſchaften die Brandfadel 
und den 3 auf genannte, total niederge 
ſitzung beſchränken halfen, jagen wir hierdurch un 
fühlteſten Dank, mit dem Wunſche, daß der Himmel 
vor ähnlichen Schreckniſſen bewahren wolle! 

Schweinhaus, den 11. Mat 1867. 

Die Ortsgerichte. 
Härtel, Gerichtsſcholz. 


ehlung. „ 


Da ich mich im Bezirk Aal Neunvorf, 


Warnung. M 
Ich warne hiermit Jeden, meiner Fun v 
meinen Namen etwas zu borgen, da ich f 1 
ſelbe keine Schulden weiter bezahle. 1 
Ober⸗Wieſenthal den 12. Juni 1867. gler 
Karl Hiller, Ackerhau 


ae 
* 
x 


1 


Zweite Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
* . 15. Juni 1867. 5 


ro Fahrt 2½ Sgr. zu haben. 
. Käſe, Fuhrenunternehmer. 


Radicale Heilun 


Art Gewächſe: wie Blutſchwämme, . und 
(ckgewächſe ꝛc. ohne 1 beim 


N Wund⸗ und Zahnarzt Goerner in Görlitz, 

85 Breiteſtraße No. 25. 

> Einen Thaler Belohnung g 
Mienigen, der mir unberechtigte Fiſcher im Zacken, Heide⸗ 

ages eder Waſſer ſo anzeigk, daß ich dieſelben zur 

ichtlichen Beſtrafung ziehen kann. 8 

„Warmbrunn. H. Bruchmann. 


Ged. Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, unſern geehrten 
iur fältsfreunden eine möglichſt frühzeitige Abſendung ihrer 
zu devorſtehenden Margarethen⸗Meſſe beſtimmten Güter 
A Mfebten, da durch den vor Beginn der Meſſen ſtattfin⸗ 
lun Güter⸗Andrang allmeſſentlich Verſpätungen in der An⸗ 
kene pe en enge für die betheilig⸗ 
i änger ſehr empfindlich find. 

Neeichzeiig zeigen wir ergebenſt an, daß das Auspacken der 
Ae n in den Gewölben zur bevorftehenden Margarethen⸗ 
in m 

Rat Sonnabend den 29. Juni e. 
einde, und halten unſre auf das Beſte eingerichteten La⸗ 
dur Bme, in denen ſämmtliche Güter unter Aſſecuranz lagern, 


Scinutzung empfohlen, 
je ec liplich erſuchen wir noch, bei denjenigen Meßgütern, 
An directe Abfuhr in die Meßlokale ee ſoll, auf der 
Jußenſeite der Frachtbriefe die Vorſchriſt: 
ſizen 11 aßen en durch Herrmann & Co. 

f aſſen. 


e 


＋ 
ap 


10 Rthlr. Belohnung 


Derjenige, welcher mir das ſchlechte, 5 
welches am 3. d. M. ſchändliche, verleumderiſche 
en mich brieflich per Poſt von Greiffenberg 

elſter geſchickt hat, jo namhaft macht, daß 
erichtlich belangen kann. = 
Werbac, den 8. Juni 1867. 2 

J. Putz, Müllergeſell. 


ä u \ ? 
* 7 * — = 
611 Die Dalchow ſche Färberei 
s 5 N 
empfiehlt ds zum Auffärben und Bedrucken ſeidener und 
wollener Stoffe in den lebhafteſten Anilin⸗ und anderen 
Farben. Annahme für Hirſchberg bei Fräulein P. Heyden. 


Zündholz-Fabrik i Hermsdorf u. K. 
Nachdem ich in meiner Zündholz⸗Fabrik hierſelbſt jetzt voll: 
lande eingerichtet bin, empfehle ich mich allen geehrten Gaſt⸗ 
und Schankwirthen ſowohl, wie auch allen Handelsleuten bier 
und Umgegend mit der Verſicherung, daß es mein eifrigſtes Ri 
Beſtteben ſein wird, bei guter Waare ſtets die billigften Preife 
zu ſtellen. Ich verkaufe in: > 
0er . her Cpahnfichteln für 1 ml. 45 Bad, ö 


Achtungsvoll a W. Clemens. 


6551. ür Färber und Drucker! ö 
Die neueſten Muſter zu Kleider, 79 und Tücherdruck . 


. — 
DET ——— erchai 2 


I SEEN 
ai a 


für Oel und Papp fertigt an und empfiehlt 
8. Müller in Hirſchberg, Hellergaſſe. 0 
Auch werden auf Verlangen defecte Formen reparirt. 3% 


6723 
Pelzſachen 2 
werden zur Aufbewahrung über Sommer angenommen und 3 


gegen Motten und De aden garantirt 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. S. Wenke, Kürſchner. 


5 Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige 
8 hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte 8 
uchbinder und Galauteriearbeiter etablitt habe; durch 
ute, pünktliche und möglichſt billige Arbeit hoffe ſch mir das 7 
ertrauen eines mich beehrenden Publikums zu erwerben und 
zu erhalten, und bitte ganz 8 um gefällige Berückſich⸗ 
tigung. Schmiedeberg, den 18. Juni 1867. 
I Robert Heinrich, 
im Haufe. des Herrn Schmiedemſtr. Pohl. 


1 85 Bade- Eröffnung. 


Die hieſigen ſeit 24 Jahren zahlreich beſuchten Minerale 
quellen werden den 20. Mai eröffnet, deren Heilkraft ſich 
bei folgenden Krankheiten nach ärztlich gewiſſenhaften Zeug⸗ 
niſſen bewährt hat: 
Bleichſucht, chroniſchen Rheumatismus, allgemeiner 
Schwäche, beſonders im Nervenleben wurzelnd, lähmi⸗ 
gen Rückenmarkleiden, varikoſitekten Hämorrholdalzuſtän⸗ 
den, krampfhaften Leiden, nervöſem pal 8 
ondrie, Folgen von nervöſer Apoplexie, Gelbſucht, 
kropheln, Nerven » Rheumatismus, Hyſterie, Sperme⸗ 


torrhoe. x 
Die Billigkeit der Bäder, da keine Nebenabgaben find, fo. 
wie das ebenfalls billige Leben und Quartier hierorts, ver⸗ 
bunden mit der ſchönen Gegend und Eiſenbahn 7 15 auch 
dem weniger Bemittelten den Gebrauch dieſer Feäft gen Stahl: 
quellen zu feiner Wiederherſtellung. 
Hirschberg / Schl., den 24. April 1867. 
Die Brunnen ⸗Verwaltung. 


BI" Local Veränderung. Ri 

Mein Geſchäfts⸗Local befindet ſich von jetzt ab im S 0 | 
Schuhmachermeiſter Herrn A. Merten, äußere Schild. Straß 
dicht an den drei Bergen. 
Indem ich beizufügen mir erlaube, 
neue gut ſortirt iſt, bitte ein geehrtes Publikum um gütiges Wo 

wollen. Reparaturen 

und leiſte für jede der 
ebenfalls gut repaſſirt und mit einjähriger Garantie verkauft. 
J. Zimmermann, Uhrmach 


jeder Art werden 
elben Garantie. 


Hirſchberg im Inni 1867. 


Einem hechgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch meine 


Cartonagen⸗ und Couvert⸗Fabrik, verbunden mit lithographiſcher Anſill 


ergebenſt zu empfehlen und werden, da ich durch Abet Arbeitskräfte in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen N 
Neuzeit zu entſprechen, Een: und a Rechnungen, Wein: und andere Etiquetts, ſowie 1% 
en, A auch authographiſche Arbeiten, überhaupt alle in dieſes !) 


ſchaftliche Ta 
schlagenden Arbeiten auf das Beſte 5 Schnelle angefertigt. 
Hirſchberg, im Juni 1867. 


Norddeutscher Lloy 


öchentliche directe Po ſt Dampf 
Bremen und Newyer 


5 anlaufend: 


daß mein Uhrenlager aufe 


ut und ſauber ausgefül u x 
ämmtliche Uhren werd“ 


tungsvoll 


E. Siegemund. 
rfefebr mies | 
ch, | 


Bon Reg 
10. Auguſt 


. Auguft 


24. Auguft 


SEES 
SSD 


5 Dana e. Brelfe:, Bis an Weiteres: „Seite N 165 2 
1 3 Kinder u 


20 0 f. Weiteres rimage p bicfu 
a 92891 14 ſowohl be vente. 8 auch x Bereinigien Kiten 
damit zu verſendenden Briefe müſſen die Be 
eh — 5 44 8 * Schiffe in Southampton, wenn biefelbe ſeckte wens it dem an jeden 

ölu abaulafjenden Zuge expedirt wird. 
Nähere Auskunft . familie Paſſagier⸗Expediente 


Bezeichnung „via Hremen““ tragen 


Peters, 


. Auguft 
. Septbr. 
. Septbr. 
. Septbr. 
Septbr. 


Calüte 115 Tholer, Zwiſchendec 60 Thaler bone 
ätzen Sie a0 Slate 2 — a 


er Courant. 
Bremer Maa 


de für alle 
zu die Prussian closed, n 


per Prussian close 


in Bremen und deren inländiſche Agenten, love N 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd 14 
Crusemann, Director. 


. 


Ju | 8 - Mi —- 
4 Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 
weit Dres 


Berlin, 1. Juni 1867. 


j kunde eniſprechend eine Commandite unſerer Bank in der Stadt Jauer unter der Firma: 


Gewerbebank H. Schuster & Co. 


heit und mit deren Leitung unſeren Procurlſten Herrn Hermann Hoppe betraut haben. 5 
ndem wir bitten, das uns und unſeren Fllialen in Luckau und Finſterwalde bisher in reichem Maaße 


dieſene —.— auch auf unfere dortige Commandite gefälligst Wan zu wollen, zeichnen wir 
Hochachtungsvoll 


Gewerbebank II. Schuster & Co, 
Jauer, 12. Juni 1867. 


&ewerbebank H. Schuster & Co. 


Commandit-Geſellſchaft auf Actien. 
Grund ⸗ Capital 1 Million Thaler, Dividende 182 7 


7 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir heut die 
Mmanbite unſerer Bank unter der Firma: 


Gewerbebank H. Schuster & Co. 


ö lug 
geehrten 5 likums beſtens empfohlen. 
welches den Zweck 


Unſer Inſtltut, at, 7 = 
Bank: und Commiſſions⸗Geſchäfte 


par vorzugsweiſe zur Hebung des Credits der Handwerker und Fabrikanten zu betreiben, übernimmt ferner zur Cours⸗ 

der Börſen zu Berlin und Breslau: 2 

J., den An: und Verkauf aller in: und ausländiſchen Staatspapiere, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien, Geldſorten, 
fremder Banknoten ꝛc. € . 

2., die Einlöfung fälliger Coupons und Dividenden⸗Scheine aller coursſähigen Papiere des In⸗ und Auslandes. 

3., die Einziehung von Wechſeln auf alle Haupt: und Nebenplätze des ganzen Continents. 

4., die Einziehung von ausgelooſten Effecten, Anweisungen, fälligen Hypotheken, Zins⸗ und anderen Zahlungen auf 
ſämmtliche größere preußiſche 80 reſp. ſtehen wir mit quält, Acerediliven zu Dienſten. 2 

5., erthellen wir gern Auskunft über alle verlooften Prämien⸗Anleihen, Looſe, Pfand⸗ und Rentenbrieſe und über: 
nehmen die Beſorgung neuer Couponbogen. ; 

6., geben wir Vorſchüſſe auf Effecten und eröffnen unſern Geſchäftsfreunden ein Conto. 


un 
EN 


. a vergüten dafür bis auf Weiteres: 


5 % Zinſen bei ſechsmonatlicher Kündigung, 5 
2 dreimonatlicher 5 N 
7754 5 A er : 
44 = vierzehntägiger 5 
g , s käglfcher s 


hegen a 2,3% 5 
3 Depoſitalſchein reſp. Quittungsbücher. — f 
fung, „Die Gewährung von Crediten und Darlehen erfolgt nur auf Grund unseres Geſchäſts⸗ Reglements und nach je 
Biter Prüfung der ae feiten der Credit⸗Commiſſion, wodurch unfer Inſtitut vor namhaften Verluſten bewahrt blieb, 
Unfere Verbindungen ſowohl, als die uns zur Verfügung ſtehenden ittel geſtatten uns, die eingehenden Aufträge 


ren 
Das Statut, Geſchäftsreglement reſp. Jahresbericht unſerer Geſellſchaft, ſowie Formulare zu Creditanträgen liegen 


ſtsfre t den, 
PF Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Gewerbebank II. Schuster & Co. 


0077. Hermann Hoppe. 


T 


den, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar. 


late eröffnet haben und balten unfer Unternehmen dem Wohlwollen und der geneigten Berüdfichtigung eines 


Unter Garantie unſeres geſammten Vermögens nehmen wir von Inſtituten und Privaten Depofiten Capitalien an 


7 


P. P. 
Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige Pr machen, daß wir den Wünſchen unſerer ſchleſiſchen Geſchäfts⸗ 


4 Neige und foliver Weiſe auszuführen und unſeren Geſchäftsverbundenen alle möglichen Erleichterungen und Vortheſle . 


' Be Bank: Comptoir Schloßſtraße Nr. 11 für Jedermann bereit und hoffen wir im Uebrigen den Wünſchen unferer 


„ r * 75 * re 
r 5 I 1 f 4 7 1 
8 0 u wa 


5 N a | | ; 
5 Zur Auszahlung aller ahn Zinscoupons von in- und aus 


[re 


RR 
ER 


ländiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie zur Realiſirung 5 


derartiger gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 


Abraham Schleſinger in Sirſchberg 


Abraham Schleſinger in Hirſch bern 
6611. Etabliſſements⸗- Anzeige 


Hierdurch beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir neben unſerem Leinen⸗Geſchaͤſt en gros 0 


Material⸗Waaren⸗, Tabak⸗ & Cigarren⸗Geſchäft 


n 


unter derfelben Firma, am Markt Nr. 153, errichtet haben. 
* Genaue Kenntniß dieſer Branchen, ſowie die nöthigen Mittel machen es uns möglich, mit den > 
und größten Häufern in Verbindung zu treten und werden wir demnach im Stande fein, jeden unſerer 0 
ten Kunden aufs Billigſte und Beſte zu bedienen. gs 
ER Wir bitten deshalb um geneigtes Wohlwollen, welches wir jederzeit durch die reellſte Handlub 
weiſe zu rechtfertigen bemüht ſein werden. Mit Hochachtung ergebenſt 
Landes hut. i 5 Pohl & Gottschling. — 


in Elberfe 


Die Vaterländiſche Feuer- und A elli chaft 


on 


hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mich demnach zur Vermittlung unt 5 


Feuer⸗ und Hagel⸗Verſicherungs⸗Abſchluͤſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wuͤnſchende Au 
auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 
Hirſchberg, im Juni 1867. 6596 G. Wiedermann am Ringe. — 
% ;——A— ͤ dd ⁵¼—— ]⅛§ðxti.ỹQ:4TT—.t —. .. — — 


g . freundlichen Berſaſſer A ab Greiffenberg an dee BMIEIIER: bir an! 
Ben x aſſe er a e * a 1 ebi 
mich gerichteten anonymen Zellen erſuche ich unter Zuſicherung ee 8 Siege, i in aeg Tah 400 

ſtrengſter Discretion mir die vermeintliche Perſönlich keit genau enthaltend fuͤnf Studen und onflige bequeme Räuniichten 
u Ben „ weil ich Aa vor Oſtern damit wechſelte, über nebſt einem angenehmen dabel befindlichen Obſt⸗ Graſe⸗ ver 

elbe alſo möglicher Welle ein Irrthum obwalten kann, der Gemüfegarten, iſt erbthellungsbalber aus freier Hand In und 
—— e eee e en ich 3 kaufen. Nachweis erlbeilt die Expedition dieſes Blat. 

] ort, um eventue ’ 

gleich beftimmte Datas anführen zu können. die Gommiffion des Boten zu Goldberg. 


Adolph Krauſe. Görliz. 6615. Guts 7 Verkauf 


4 


® j . ür ein ſehr ſolides altes Bremer Aus: Der Berliner Hof in Salzbrunn, mit eleganten, det 


5 wanderungs: Haus werden cantionsfähige zu: Mohn: und WMWinthſchafls⸗Gebävden, 240 Morgen beſte 


verläſſige Agenten geſucht u. franco Adreſſen „Wi benden 
sub II. S. II. 24 durch die Annoncen Expedition e ene en eng ano 5 verlag 
von Nudolf Moſſe, Friedrichsſtr. 60, Berlin, Desgleichen der Marien⸗Hof und Poſener Hof mit nei 
— ——ů— Obstgärten, wozu auch nach Wunſch Aecker und Biel af 
elaſſen werden können; ebenſo iſt eine recht nabrhe 


6627. Mein Leben iſt gerettet! Innigſten Dank! Viele chmiede, worinnen auch Bädereibztrieb, zu verlaufen. 55 


Bäter, Säfte, Malzextracte ꝛc. hatte ich fett Jahren pfund⸗ f i ner 50 
weiſe genoſſen; nichts heilte meine Luftröhre, Catarrh, 5 N 

Keuchhuſten, Drüfen ze. Man gab mich ſchwindſüchtigen 2 da 
Elenden unrettbar auf; da wandte ich mich von Lyon 6699. Eine gut- eingerichtete Gaſt⸗ und Schanfwoisth[f U. 
aus an den Dr. Netſch in Rauſcha (Niederſchleſten) zu zu der circa 7 Morgen Acker gekören und in ber ſcaneſche 


Fußerlichen, weltberühmten Bräunetinctur ꝛc. geheilt, — bin gänftigen Bedingungen wegen Ableben des Beſitzers 


3 als verjüngter Menſch, geſund und ſtark, in Leipzig zur billigen Preis ſofort verkauft werden. 

NMieſſe * a 5 Auskunft ertheilt der Gutsbeſiger Aug. Jachmann z 
5 5 ufmann Mofenthal, Lyon und Frankfurt. Ober⸗Salzbrunn. u 
8 — 5 


28 


b 


ft, 


meinem Glücke! In 3 Monaten mit deſſen fo heilſamer verkehrreichſten Gebirgs⸗ Gegend gelegen iſt, Toll fur einen 


a 


J y 
N a 8 1 ar 
r . N TE 


2: Jerkaufs⸗ Scheibe 


| 8⸗Offerte. 

Ene zu Polsnitz bei Freiburg ca. 30 Schrilt von der 9 
a item u. lebendem Inveniarium u. ſtebender Erndte 
N ler b 175 Kränklichkeit des Beſitzers aus freier Hand 

f vor 
f Kar erfahren das Näh:re auf mündliche Anfragen 
Eigenthümer Franz Hoffmann zu Polevitz. 
SSS DSS SSD 


eilbaften Beringungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 


ladt entfernt belegene Ackerwirthſchaft nebft einge: 
Öteter Fleiſcherei u. 54 M. Areal 1. Auel mit 
Sa } cc 


Mühlen Verkauf. 


ige Waſſermühle nebſt realberechtigter Schank⸗ 
nchaft, wobei zeiiher auch das Bäckergewer be betrieben 
ald , ı Mittel⸗Schreibersdorf bei Lauban, — 
d aus freier Hand verkauft werten. 
floſtige belieben ſich an Unterzeichneten zu wenden, bei 
5 Kaufsbedingungen zu erfahren ſind. 
ber⸗Schreibersdorf L. A, den 12. Juni 1867. 
5 K. A. Steckel, Vorwerksbeſitzer. 


Ein Mühlen ⸗ Verkauf! 

Mitte bolländiſche Windmühle mit 2 Mablyängen, fran⸗ 
ube Steinen, Spitzgang, neuerbautem Wohnhaus mit 
I N, Küche, Keller, Backofen, Kuhſtall, Scheune, eine 
an don der Stadt, iſt 8 bei ſolider An⸗ 

9 zu verkaufen. Das Nähere iſt in portofreien Ans 
um der Commiſſion des Boten zu Löwenberg bei 
ebig zu erfragen. 


Ein maſſives Haus in Hirſchbderg, äußere Burgſtraße 


= 


ö 1 
Al 
e if ſich eignend, iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
DNS g Herrmann Wagner daſelbſt. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


daß dicht bei Steinau a/D. ohnweit der Rawicz⸗Lübener 
© belegene Bockwindmühlen Nahrung 
a Wudſiſchem Gewerk, wit circa 11. Morgen gutem Acker 
00 Allee ſowie 00. 2 Obſigarten, iſt für den Preis von 
5. 0 1200 Thlr. Anzahlung erbiheilungsbalber 
Kup verkaufen. ö 

Vibbtäufer belieben ſich an Herrn Bäckern eiſter Friedr. 
iR Ach direkt zu wenden. 


IN Eine Stelle mit fkönem Obft: u. Graſegarten 
fra 7 Morgen Acker u. Inventar, unfern Boltnhain, 


0 
fort zu verkaufen. Näheres beim 
Gommiffionafr Heinzel in Boltinkain. 


anz Auf dem ſchoͤnſten Platze der Vorſtadt Hirſch⸗ 
ls iſt ein Bauplatz ſofort zu verkaufen Näheres 
4.85 Rudolph Friede. Schulgaſſe Nr. 7. 


ur reellen Selbſtkäufern!! 
A Kauerzeig neter eine Gaſtwlrihſchaft, Tovesſälle balber, 
N 8 und ſoſorliger Uebernahme nach. Das Gebäude iſt 
l 8 kallung für 18 Pferde, ſchöner, eben gelegener Acer 
15. 0 nebſt 3 Morgen Obſt⸗, Gras: und Gemüfegarien 


U tele ausreichenden Waſſer. Preis, der Umſtände 
ehr billig; Anzahlung nur 800 rl, Schriftliche Anz 


den franko erbeten, 8 
M. Leisner in Haynau. 


N er, 


ar 1 


mit einem Laden und 4 heizbaren Stuben, zu jedem 


1 S 


N Hausverkauf. 

Die Erben des verſtorbenen Sellerxmeiſters und Krämers 
Linke beabſichtigen das an der Chauſſee gelegene Nachlaßhaus 
mit Garten Nr. 22 zu Ober⸗Wernersdorf aus freier Hand zu 
verkaufen und biſten Gebote bei mir vor oder ſpäteſtens in 
dem auf den 
10. Juli c, Nachmittags 4 uhr, 
ange Bere! 11 2 a 8 

uch ertheile ich nähere Austunſt. adelt, 
i 1 Rechts⸗Anwalt und Notar. 
Bolkenbain, den 10. Ju i 1867, 


Doltenbain, den 19. Ju 1188 „%7.9 
6243 7 
Verkaufs ⸗ Offerte! 
In Jauer ift ein maſſives Haus mit Specerei-Geſchäft für 
einen ſoliden Preis zu verkaufen. Näheres unter der Adreſſe 
A. W. 10 poste restante Jauer. 


Eine frequente Bäckerei mit Krämerei, die Gebäude 
im guten Bauzuſtande, in einem Fabrikdorfe, — die einzige 
Bäckerei am Orte, — welche ſich zu jedem Gewerbebelxlebe 
eignet, iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
ſagt die Expedition des Boten. 6365. 


6039, Grundftüc: Berfänfe. £ 
Das Nefibanergnt No. 33 zu Mittel» Stonsporf, mit 
60 Morges Acker, Wieſe und Buſch, drei meiſt maſſiven, 
ſich im beiten Zyſtande befindenden Gebäuden und voll⸗ 
ſtändigem Inventarium; 

Die Schankwirthſchaft No. 5 zu D 
mit 27 Morgen Acker, Wleſe und Strauchwerk, zwe 
guten Gebäuden, ohne Inventarium, 

find. aus freier Hand zu verkaufen. — Reelle Selbſtkäufer 
erfabren das Nähere durch den Beſitzer ſelbſt. 


6694. Unt rzeichneter beabfiktigt, fin Bauergut mit 
125 Morgen Areal, Gebäude ſämmtlich maſſiv, mit lebendem 
und todtem Japertarium fofort zu verkaufen. ie 
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich gerälligſt ohne Einmiſchung 
eines Dritten an mich wenden. 
Jenkau, Kr. Liegnitz. Wilhelm Über. 


EERSEELLPLELECHEPEPLLELESER 
& 6187. Wegen anderweitigem Ankauf hier beabſichtige 
B ib mein Haus mit Garten, Sreiffenbergerſtr. Nr. 
& 812, enthaltend 5 Stuben und andere bedeutende Räum⸗ 
lichkeiten, zu verkaufen. Friedr. Emrich, Hirſchberg. 
ELBRPRERPRELRÄAEBLERRLRELERD 


Geschäfts: Verkauf! 

Ein Colonial Waaren: Gefchäft, 
gut im Gange, iſt Familien Verhältniſſe halber 
pr. 1. Juli oder 1. Auguſt mit ſaͤmmtlichem 
Waaren⸗Lager zu verkaufen. 

Reflectanten wollen gefälligſt ihre Adreſſen 
unter Chiffre N. N. poste restante Gold- 
berg in Schl. richten. 6 6541. 


V, 


2. 


Mo? 


x 


6687. Mit 4000 Thlr. Anzahlung kann ein Gaſthof 
erſter Kleſſe, im beſten Betriebe u. mit lg Inventar, 
käuflich übernommen werden, da bie übrigen Kaufgelder bei 


pünktlicher Helm ng 


nicht gekündigt werden. 
beim Comm 5 


ſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


2 


Ehe : 


mit mebreren Stuben und einem großen Gärten, welches ſich 
für jeden Geſchäftstreibenden, ſowie für jeden Profeſſioniſten 
wegen der ſchönen Lage, hauptſächlich für Tiſchler eignet, iſt 
zu verkaufen. Bei wen, ſagt die Expedition des Boten. 


6358. Mühlen = Verkauf. 


Eine, in einem ſrequenten Orte Niederſchleſiers belegene 
Bockwindmühle, im beſten Zuſtande, ſteht nebſt Wohn⸗ 
haus und etwa 10 Morgen Länderei fofort zum Verkauf und 
zur Uebernahme. Wo? ſagt die Expediſion des Boten, 


EEE 


Windmühlen = Verkauf. 


6561. Eine Windmühle im beſten Bauzuſtande, mit 
Cylinder und franzöſiſchen Steinen, nebſt 20 Morgen 
Acker und Wieſe, / Meilen von einer Kere sſtadt ent⸗ 
et die einzige am Orte, feit 80 Jahren in feine 
fremden Hände gekommen, ſendern nur fortgeerbt, bin 
ich Willens, für den Preis von 4200 Thalern bei 
1000 Thlr. Anzahlung veränderungsbalber zu verkaufen. 

Darauf Reflectirende erhalten Auskunft in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


NN 


6665. In Ne, 59 zu Süß enbach ſteht ein 7 octaviger, faſt 
noch neuer Mahagoni Flügel zum ſofortigen Verkauf. 


6760. Um mein großes Lager von Glas., Porzellan: und Gußtheil Leuchtern, Tah 
meſſingnen Waagſchalen, Kaffeemühlen ꝛc. ꝛc. vollſtändig 8 R empfehlt" 
ſolche namentlich Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen, ſowie im 

H. Liebig, Klempnermſtr. 


e, Kupfer⸗Schablonen zur Wäſche⸗Stickerei a Stück 6 f 


empfiehlt 


Mit Approbation der Nöniglichen hohen Medicinal-Behürden. 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel. Seif 


von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti geprüft, und von Demſelben ſowie von anderen 7 
irkung des Schwefels gegen die perſchiedenartigſten Haut- und Nervenübel a ir un 
ung derſelben, desgleichen zur Conſervirung des Teints, der Zähne und des Has 


der bekannten günſtigen 
mittel zur Beſeit 
empfohlen, iſt nur echt zu haben 


n Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr und J. Scholz. Buchwald bei Hirſchberg bei 6 
> ‘ . 8 Bolkenhain bei G. Wolff und Cal 
Apotheker Schönborn. Frankenſtein bei Wittfr. Seiffert. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a/. bei 
Gle Goldberg bei Ww. Schulz urd F. H. Beer. 

ainau bei C. Neumann. Hohenfriedeberg bei Erbe. Jauer bei Dr. Hier 

andeshut bei A. Werner. Langenbielau bei E. Schneider. Lauban bei G. Koſchwitz. Liegni 
Grünberger. Leobſchütz bei A. Habel. Löwenberg 
Nickel. Naumburg g. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. Neiße bei G. Baſim. Neurode bei 
chenbach bei R. Rathmann. Rothen burg O. L. bei C. Schubert. Salzbrunn bei M. Notbtroff 
Ä 85 C. Goliberſuch. Schweidnitz bei H. Frommann und A. Greiſfenderg. Schönau be 


Beutben O.⸗S. bei chnapka. 


laß bei C. Hein. 


und C. 


„Graff. Stri 5 
Wake we terer , Ponent. Waße⸗ 


| 9 
ess. Ein neugebautes Haus 


bei J. Heimbold und C. A. Ehlert. Warmbrunn bei C, 
ann. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. 


6691. Einem ceehrten Publikum die Anzeige, daß 


den 18ten und 19 ten Jur 
Schmiedeberg 1 8 zum 0e 17 
en 21., 22., 23. u. 24. 0 
1 Landeshut Gaſtbofe zum weißen 9% 

ür „Brillenbedür fende“ zu treffen bin. Zugleich 
ch mir, auf meine beſonders klaren und ſcharfen 

und Relſe⸗Fernröhre a zu machen. 

armbrunn, im Juni 5 einze, 

Warmb it 1867 Hei O 


6660. Eine wenig gebrauchte Fenfterchaife, vierſihih 
offen zu A mit Padbrüde, ſieht in Bres lag 
zum Verkauf. Näheres in Breslau, Kloſterſtraße de 
dem Hauswirthe. 
6701. Noch eine von mir ſelbſt gebaute, halb u. 90 
Chaiſe auf Quetſchfedern, für Lohnfuhrwerk ſich 
und ein neuer Lederplauwagen, zweſſpännig, eleo@ 
ein noch gutes Billard, find räumungshalber billig 
kaufen bei E. Herrmann, Gaſtboft 
in Freyburg in Schleſich 


1 
6619. Ein Pferd, ſchwarzbrauner Wallach, 4 Jahr al, g 
Fehler, ſteht zu verkaufen bei dem Gaſtwirth Ante 
am Bahnhof Greiffenberg. | 


Eiſenbahnſchienen zu Banzwenl | 

in allen Dimenfionen, A) 
offerirt billigſt die Eiſenhandlung uf | 
6704. von Lonis Ebſtein in ZZ 


anzen äußerſt billig 
Burgbezirk No. 1% 


Carl Klein. 


n Aer 


„Schubert. Brieg bei A. Bänder. 


Görlitz bei J. Eiffler. Greiffenberg be 
. u el und dem Nane 8. 
e . 
bei Eſchrich und F. Rother. Münfterbats be 
J. F. Wu 5 
; Schmit, 
iR. Luchs. e 6e 


3 


\ 


— 1221 —— 
„ Papier⸗Kragen für Herren und Damen empfiehlt 


1 Carl Klein. 
e Leandwirtbſchaftliche (ER 
Maſchinen. (& 


— 


— — 5 


0. den geehrten Herren Lanr wirthen empfehle ich meine anerkannt ſoliden, von mehreren landwirthſchaſtlichen Vereinen 
S 
N 


. 8 mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Siedemaſchinen in verſchiede 


+ allen An 
N heit Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter Land⸗ 
a 1 e in und außer der Provinz den betreffenden Intereſſenten zur Emholung von Erkundigungen aufzugeben. 


N in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 


43 Der Mayer ſche Bruſt⸗Syrup 
ö das beſte Mittel gegen Heiſerkeit und Huſtenrei 


ie Bel der jetzigen warmen Witterung iſt es eine befannte Erſcheinung, daß die meiſten Menſchen an Trockenheit des 
lelden, ja diefer Zuftand erreicht eine ſolche Höhe, daß dieſelden von den peinlichſten Huſtenanfällen geplagt werden. 
c chtig es da iſt, ein Mittel gleich zur Hand zu haben, welches mit Leichtigkeit dieſe unangenehmen Affektionen befeitigt, 
fig edem ein. Weder das gebräuchliche Selterwaſſer noch ſonſtige Hausmittel ſind im Stande, einen Zuftand dauernd zu 
N, welcher neben heftigem Huſtenreiz Sprechbeſch werden, ja ſogar vollſtändige Heiſerkeit herbeiführen kann. Es ift num 
ale Urtheile vieler Sachverſtändigen, dem Herrn Mayer in Breslau gelungen, ein Mittel zu finden, welches, fre 
en ſchädlichen, betäubenden Subſtanzen, in ganz leichter Weiſe dieſe qualvollen Zuſtände für immer beſeitigt. Derſelbe 
einem ſog. Mayer 'ſchen Bruſt⸗Syrup eine Compoſition von ſolchen den Huſtenreiz direkt bekämpfenden, den Res 


donsor anen nur nützenden Subſtanzen erfunden, was öffentlich belobt zu werden gewiß verdient. Nicht nur ärztliche 


3 
S 


uche des Syrups wollen wir nicht unerwähnt laſſen. Derſelbe ſchmeckt angenehm, widert auf die Dauer des längern 
n 


AN pektoraler Getränke zu befürchten ift, vielmehr brſeitigt er mit L.idhtigkeit den ſog. Magenhuſten. Mit Recht kann 

he Yumpten, daß beſagter Syrup die einzige Erfindung der Neuzeit ift, welche Zutrauen verdient und verliert derſelbe, ſelbſt 

eus hindurch aufbewahrt, mie feine Heilkraft, ſondern übt ſtets gleichmäßig feine gute Wirkung auf 25 Bruſtorgane 
r 


chen aus. 8. 
5 Diefer Syrup von G. A. W. Mayer ift zu haben bei Robert Friebe in Hirfhberg, 
0 La dend Jene: san Gärtner. 3 5 5 A: ER 925 1 n 
ud: C. . rg: J. F. Menzel. e. runn: 
i A er 6. Edkuner. Haynans Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 


u 
05 Reine iedeber 


2“ * * 
‚ 


12 Jeder Zahnſchmerz 


wird durch mein weltberühmtes Zahumundwaſſer in höchſtens 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un: 
zählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht 
vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 


Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 far. in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


r Für Beillenbedürfende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
Hirſchberg. Heinze, Opticus. 


6711. Auf dem Reſtgute Nr. 115 zu Heriſchdorf iſt ein 


Kleefeld zu verkaufen. 
Gegen Zahnſchmerz 2 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 


maun' s Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 
AAbegandet Mörſch in. Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 
6657. Franz Chriſtoph's 
Fußboden⸗Glanzlack. 
Diefe vorzügliche Compoſition it geruchlos, 
trocknet ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit 
ſchönem, gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt ele⸗ 
ganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder 
andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelb⸗ 
braune Glanzlack, deckend wie Oelfarbe, und der reine 
Glanzlack. Er pro Ebriſt ph in Berli 
ran riſto n trlin. 
a für un bei 


Ludwig Otto Ganzert. 
= 500 Stück Piqué⸗Weſten 


in den neueſten Muſtern, welche 1 Thlr. koſten, verkauft für 
15 Ser. J. L. Pariſer. Tuchlaube Nr. 5. 


6640, Ein Kettenhund (schwarzer Pudel) ift zu verkaufen: 
Hirtenſtraße Nr. 7. 

Zwei ſtarke neue Feuerlöſech Spritzen 
ſtehen ſehr billig zum Verkauf bei 

5878. Rexſes, Hellergaſſe 25. 


6644. Ein faſt neuer eleganter Fenſterwagen iſt zu verkaufen 
in Nr. 99 zu Heriſchdorf. 


e. Portland-Cement 


in beſter Qualität empfiehlt die 


Portland Cement ⸗Fabrik ini 5 
r 


BB = | | 


Sr ARE? * 


Thür: u. Fenſterbeſchläge, Schlöſſer 8 
Nägel, Ketten, Schaufeln, Sensen Pr 
Sicheln, Handwerkszeuge und a f. 
Eiſenwaaren verkauft billigſt 2 1 
Herrmann Ludewig in Held, 
Eifenhandlung. - >) 
"De wegen ihres mufchagbaren Werthe 4 
Hausmittel atreitio anerkannten „ 
dem Apotdeker N. F. Daubitz in Berlin erfünd“ Eu T 


Gelee 
Sheng 0 A 
ee 
an 


* 
1 
1 
6 


6637. 


5 


Eicher. Warmbrunn: G. €. = 1 
6 Stück 1—6jährige Ochſen en g 
auf dem Freigut Nr. 1 in Rudeltadt “ 
Verkauf. 6031. l 
6702. Eine fuſt neue, wenig gebrauchte Extra ⸗ Ve , \ 


iſt baldieſt zu verkaufen. Näheres beim Gaflbel‘ — 7 
Heidler in Koſtenblut. — | : 
6574, N 54 
Netze für Pferde „ 

empfiehlt in weißer, grüner, blauer und grauer Farbe 1 
ßer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen dale 1 
E. Feuſtel, Sellermſtr. in Wigan 

6573. Das Dominium Wenigrackwitz biıtet Runkel“ 
Pflanzen zum Verkauf. 00 


— * g 
PITEITELITELICHELTLIITIH IN 
6152. Die aünfigen Refultte, melde durch die“ 4 * 


& wendun 
geruchloſen Medizinal⸗ 


Leberthranes 
von Carl Baſching, 
= Berlin, Spaudauerſtr. 29, 8 
erzielt worden find, und die ärztlichen Anerkennen f 
welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seſte 0 6 
geben Veranlaſſung zur 1 N Empfeplung nn 6 
reinen Naturproductes. Dieſer Leberthran hat are & gn 
angenehmen füßlihen Geſchmack und wird von Ki „61 
G gern genommen, Zu beziehen aus den bekannten, 91 
ch derlagen oder pirect von Carl Baſchiug / 
& Spandauerſtraße 29. Pr 


EIHBEEHHHLIIOGHHHERFEH 


Schoss 


ee 


* Dankſagung. | 
didurch heftigen Rheumatismus an der rechten Hüfte und 
i berſchenkel geplagt, verſuchte ich die mir von meinen 
Faden empioptenen Oichinskyſchen Geſundbeits. 
le feu. Der Erfolg war derartig, daß, nachdem ich 


1 geringſten Schmerz mehr fühlte. Dies bringe ich zur 
8 niniß für ähnlich Leidende und ſage zugleich Bank. 9 
cbinsky, Breslau, Carlsplatz 6, m inen Dank. 
reslau, den 21. Mai 1867. 8 
0 Wilhelm Schle finger, Kaufmann, 
8. 1 40d. 
Seit bereits 1 Jahre litt ich an einer Wunde mit be⸗ 

1 dleltender Entzündung am Schienbein, welche trotz 
I Jelfach angewandter Mittel nicht gehellt werden konnte, 
Ani Gegentheit ſich immer mehr vergrößerte. Da wurde 
| lc die Oſchinskyſche Univerſal⸗Geife argelegent⸗ 
| at empfohlen, welche ich in Anwendung brachte und N 
etlauf von 14 Tagen heilte wunderbarer Weiſe 

F RR bedeutende Wunde. Ich kann deshalb dem 
dart 


Kr 


der dieſer Seifen Herrn Oſchinsky in Breslau, 

arlsplatz 6, nicht dankbar genug fein und ſolche nicht h 

im genug empfehlen. Marie Jacob. 

nis, den 4. April 1867. 

l eben Seſundheits, u. Univerfal:Beifen 
aben: 


Hirſchberg bei A. Spehr. 
Marie Neumann. Bunzlau: W. 

| ert. Freiburg: A. Süßenbach. Miner 8 /G. 
Ießner. Friedland i. Schl.: H. Jsmer. sc 1 
bn 


1 


25 
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SS 


5 


„Wiſch. Goldberg : O. Arlt. 


= 


2 
2 


er x 
ıtpel. Wegen: C. G. Kamitz. Gas 
Schweidnitz: G. Opitz. Schönberg: A. 
Waldenburg: J. Heimhold. 


inte, 
allroth. 
Weiſt. 


See, 
. 


Schönau: 


00 
0 8. 5060 Gir, ſchönes altes Wieſenheu verkauft 


I Wilhelmine Klein im Gute Nr. 14 zu Voigtsdorf. 


N58. eſtenketten jeder Art verkauft zum Einkaufspreiſe 
2 J. Zimmermann, Uhrmacher. 
21. 


Zwei Paar Lachtauben ſind zu verkaufen im Egge⸗ 


en Haufe, 1 Treppe hoch. 
A iſt au⸗ 
ehen ſaͤmmt⸗ 


1 eiſe zum Verkauf. O. Stagge. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1867. 


felben einige Tage nach Vorſchrift gebrauchte, ich nicht 


: Dritte Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Riefengebirge. 


15. Juni 1867. 


Niederlage der echten amerik. Wheeler u. 


Wilſon'ſchen Nähmaſchinen bei 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

6638. Eiſenhandl. am Markt, Garnlaube, 

NB. Fabrik⸗Preiſe! Saͤmmtliche Apparate gratis! 


Apotheker Bergmann's 


=Barterzeu n stinctur — 
unſtreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſel 
noch jungen Leuten einen ſtarken 2 Re en Pd 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
360. Alexander Mörſch in Hirſ 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


50 Kaſten trockne Schindeln 


ſind zu haben bei 6 Tr. Mertin. 


Liebenthal. 
in Orleaus Serge, Mix Lüſtre zc. 
Reſter ſtets in größter Auswahl bei 1 b. 


Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 


Ein vollſtändiges neues Leiterzeug auf 
einen großen Frachtwagen, mit neuen Flech⸗ 
ten, Ketten u. ſ. w., iſt billig zu verkaufen. 

6649. Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


ar Badehoſen 


in allen Größen, empfiehlt ; 
II. A. Scholtz. 5 


Reifeneiſen und fertige Achſen offerirt 
zu billigen Preiſen 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
6686. Eiſenhandlung, Markt, Garnlaube. 
6744. Neue Kinderwagen mit Körben und Leiterzeugen, 


mehrere größere Handwagen, verk. Schloſſer Buhrbank, Heller: 
gaſſe 8. Alte Kinderwagen werden dafür umgetauſcht. g 


6746, Sophas, Diſche, Stüble, Glass, Kleider: und Speifer 
chränke, Bettftellen, allerhand Kleidungsſtücke, Bettfedern, eis 
F ee 
1 3 Mahagoni⸗Regal un 1 

große ag 8 Suhrbauk, Hellergaſſe 8. 


Säe⸗Leinſaamen⸗ Offerte! 
6628. Ich empfing noch, eine Partie : 
neuen Säe⸗Leinſaamen 


in vorzüglicher Qualität, für deſſen Güte und vollſtändige 
Keimfähigkeit ich Garantie leiſte und offerire davon zu zeſt⸗ 


gemäßem Preiſe. . . 
5 R. Seidelmann in Goldberg. 


za 


Fliegenpapier, 


6719. 
* a: zu 


4 


efte Qualität, bei Robert Seifert, Schiltauerſtr. 99. 


Sechs s ssesesesceg 


3 6688. Das Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt 8 
wegen Wirthſchafts⸗ Veränderung 8 
3 170 Stück geſunde kräftige und tragende Mutterſchaafe, 68 
® er ir ein Theil abgelammt, mit ihrer Nach: 68 
ucht, ſowie 
3 80 Sid zwei⸗ und dreijährige Muttern, 2 
zum Verkauf. & 
2 Die Guts⸗ Verwaltung. Kloß & 


FELFELLELEELBICIEL EI 

6615. Zwei eiferne Thüren, 6° 11° hoch, 

3° 7° breit, find zu verkaufen beim 
Schmiedemſtr. Röſſel in Grunau. 


Kaul Ge ſuche. 


e. Kirſchbaumklötzer 


und Bohlen werden zu guten Preiſen zu kaufen geſucht durch 
i 5 W. Stör in Altwaſſer. 


6410. Ein Uhn, womöglich jung, wird zu kaufen geſucht. 
Schöbitz, Förſter in Gruhnau b. Saarau. 


Zu vermieden 
6652. Ein freundliches Quartier von 2 Stuben, nebſt Küche 
und Beigelaß, iſt zu vermietben und Johannt zu beziehen 
äußere Schildauerſtraße No. 37, neben der Marien⸗Kirche. 


6729. Der 2. Stock und das Quartier mit Ladeneinrichtung, 
welches der Goldarbeiter Kaspar bewohnt, it zu vermiethen: 
Schildauerſtr. Nr. 14. ; 
6756. Wegen Verſetzung des Herrn Polizei: Sekretär iſt der 
2. Steck zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen bei 

= Bergmann unter der Garnlaube. 
6728. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt bald zu be⸗ 
ziehen: Schulſtr. Nr. 9. 
6739. Schützenſtr. 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 
1 Stube, mit auch ohne Möbel, bald beziehbar. Hellergaſſe 8. 
6759. Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung, beſtehend 
aus 4—5 Stuben, Entree, Küche und allem Beigelaß, 2 Al⸗ 


tänen, auch kann Stallung beigegeben werden, iſt zu vermie⸗ 
ber et allınta. 


eräumiger und gut gelegener Laden nebſt Woh⸗ 


nung iſt ävß. Schildauerſtr. 42 Johanni zu vermiethen. 


6731. Eine freundlich möblirte Wohnung iſt an einen einzel⸗ 


nen Herrn oder Dame zu vermiethen. Das Nähere zu erfab⸗ 
ren beim Badepächter Härtel, Hirſchberg, Schützenſtr. 38. 


Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen und Jo⸗ 
beziehen: Aeußcre Burat 75 : ? 


— 1224 — . 


6653. Bei Unterzeichnetem ift in der Nähe des Siecke ſchen Hung, 
und dem Königl. Schloſſe ein freundliches, möblirtes Son 

quartier, mit der ſchönſten Ausſicht nach dem Nici eur N 
zu bezieben. A. Gotthardt, Sattlerm. in Erdmann 


6262. Zwei Verkaufslokale ſind noch zu vergeben eum 1 
J. G. Junker in Warm 7 


Perſonen finden Unterfommen. „is 3 
6587. Ein militairfreler, für praktiſche Wirthſchaſt WE au 
Rechnungsfach kundiaer Wirtpſcheftsſchreiber nene 
dem Dom. Mittel⸗Falkenbain bei Schönau bei entſpre lung. h 
Vorftellung, verſehen mit guten Zeugniſſen, ſofort Anti | 


6647. Einen tüchtigen te 


Eichberg bei Hirſchderg. — 


6724. Ein Tiſchler⸗Geſelle, guter Arbeiter, findet dau; 
Beſchäftlaung bei Scharfenberg, Hellergaſ. , 


6749. Ein a findet Arbeit DO a 0 


r Seifert in N 

ii r 1 en 5 N 
eee eee 
Manrergefellen, o wie as Lehrlin 
nimmt noch an it 
Fell 


der Maurermeiſter H. 
6703. in Hermsdorf bei Goldberg, 


5 Tüchtige Dachdeckergeſellen 


en 
finden bei 15 — 16 Silbergroſchen Lohn dauernde A Gr 
Dachdecker meiſter Frieſe in 90 


6542. Ein Steinhauergehülfe, welcher in M a N 
Sandſtein zu arbeiten verſteht, — dauernde Beibäl m 

bei C. Rauer in Sal. 
ilfe n d 
bs 


Le} 
5 
ſuch 


6700. Ein Schleifer oder Siebmacher⸗Geh 
Talent zum Hauſtren bat, kann bald in Arbeit trete 
Schleifer und Siebmacher⸗Meiſter Reinhold M 

in Bolkenhain. 


6750. Ein brauchbarer Delfarbenftreicher finbet bald 
Beſchäftigung beim Maler ar br in Hir 


6549. Ein tüchtiger Brettſchneider kann ſich z 
Antritt melden bei dem Müllermftr. Geor 1 e in 


6645. Cin Schaf lunge Tann ein Umterfommen ge 4 
Fktevric Wehner in ese 


1 
Ab 


= 


Ein tüchtiger Ackervogt, 22 
kt auch etwas Schirrarbelt machen kann, findet zu Johann! 
. ein Unterfommen auf dem Dom. Krauſenvorf, Kreis 
I Mdisput. Näheres beim Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. 6705. 


te. Ein tüchtiger arbeitſamer Kohleumeſſer findet Un⸗ 
Alemmen bee Able 
8 


. a 
Koblenniederlage am Bahnhof. 
. Gin Schäferburſche 


findet ſofort oder zum 1. Juli 
0 guten Dienſt auf dem Vorw. Alatenderf bei Spi 
4 18 8 
% 


h Eine perfecte Köchin, ein Kellner, ein Haus: 
ſalter, ein Billardburſche werden zum e 


tritt verlangt im Belvedere zu Warmbrunn, an der 
ö Kun Sdorfer Straße, 


DR. Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, welche 
| Na Berne gründ 7 verſteht, ſich ee Sam über Zu: 

Übigkeit und ſonſt gut auszuweiſen vermag, ſucht alsbald 
Dominium Oder⸗Deutſch⸗Oſſig bei Görlitz. 


Mit r Eine ordentliche zuverläßige Dienſtmagd, welche 
Inner Vieh umzugeben verfteht, kann zu Johanni ein Un: 


Demmen finden in Nr. 99 zu Heriſchdorf. 


Nis Eine gewandte tüchtige Kinderfran mit guten Aiteſten 
geſucht. Zu melden in Warmbrunn im Schlößchen. 


1 
I 
I 
| 

h 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


0 7 7 * 

in... Ein Ziegelmeiſter, 

IN einem Fache geübt, zur Zeit noch in Condition, cautions⸗ 
as’, dem über feine Führung und Brauchbarkeit die beſten 
A Me 105 Seite fteben, ſucht unter foliden Bedingungen 
FPideite Stellung. 5 
eee X. E. nimmt die Expedition des Boten 
e Veiterbeförderung an. 


304 
. 
| in Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Handlung erlernen 
ine, vorzüglich das Specerei: Waarem Geſchäft, ſucht 
N, Lehrherrn, der auf Lehrgeld keinen Anſpruch macht. 
late tanten wollen die Gate haben, ſich wegen näherer Aus⸗ 
be u den Kaufmann Herrn Guſtav Gebauer in Hirſch⸗ 
— enden. 


Lehrlings Geſuche. 
See 
2 F. A. Reimann. 
e een in Sark 
1 de Ste. el in Wigandsthal. 


Lebrling nimmt an 5 
A. Pago kd. Tiſchlermſtr. in Wigandsthal. 


Rap Befunden 

hen Perſpectiv, welches beim Ky naſt gefunden worden 

Qn abgeholt werden beim : 
 artenarbeiter H. Sagaſſer, Hirſchberg, Schützenſtr. 


25 + 


6642. Es hat ſich am 2. Mai ein ſchwarzer Hund mit wei 
ber che de mi süngefunde, Bgm eat elle 
e er Inſertionsgebühren und Futt 

rück beim Srelmader Töpfer n —— erkeſten zu⸗ 


De —— — — 

6710. Ein auf der Straße nach Heriſchdorf gefundenes Palet 

eiſerner Stäbe kann Eigenthümer zurück erhalten bei 
Scholz, im Hain zu Giersdorf. 


. . ¼⁰—‚0 ehr herein 
6618. Am 4. Juni hat ſich ein ſchwarzer Pudel mit welßen 
Beinen u. weißem Ring um den Hals zu mir gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren abholen bei 

Mühlſeiffen, Nr. 39. Bauer Friedrich. 


T:... ͤ Sen Zip 20 ͤ—. er 
6720. Eine zugelaufene ſchwarze Hündin kann gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten abgeholt werden! kleine Schützenſtr. 3. 

n ̃ĩ˙ 


Verloren. 


6625. Ein goldener Ring mit weißem Stein iſt geſtern 
den 10. d. M. wahrſcheinlich in der Brauerei zu Petersdorf 
verloren worden. Der Finder wird erſucht, denſelben gegen 


Belohnung bei Herrn Richter (Roſengarten) in Warmbrunn 
abzugeben. 


6678. Am vergangenen Montage iſt auf dem Saale zu 
Greifenſtein ein ſchwarzes Portemonnaie mit gelbem Futter, 
enthaltend zwei Fünfthaler⸗ Scheine und einige Thaler 
Silbergeld, verloren gegangen. Eine gute „ 
der ehrliche Finder, oder auch Derjenige, der zur Wieder⸗ 
erlangung deſſelben behilflich ift, in der 

Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


6737. 1 Thlr. Belohnung. 

Am 2. Feiertage iſt auf dem Wege von Hermsdorf nach 
Hirſchberg ein Ueberzieher verloren gegangen. Finder erhält 
gegen Abgabe deſſelben in den 3 Eichen obige Belohnung. 


6528. Verloren 


wurde am ten d. M. auf dem Wege von der Schützenſtraße 
nach dem Cavalierberge ein Batiſtſchnupftuch, geſtickt H. v. B. 
Segen eine Belohnung abzugeben in dem Haufe des Herrn 
Rechtsanwalt Aſchenborn an der Promenade, 1. Etage. 


6646. Auf der Berbisdorfer Straße, in der Gegend des Strau⸗ 

piger Viehweges, iſt eine filberne Mepetiruhr verloren ges 

gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine 

gute gen beim Schmiedemeiſter Mende in Straupitz 
zugeben. 


6753. Ein kleiner braun und weißgefleckter Wachtelhund iſt 
mir abhanden gekommen. Wiederdringer eine Belohnung. 
A. Sell in den 3 Eichen. 


6683. Ein braun⸗ und graugefledter Vorſtehhund iſt dem 
Unterzeichneten entlaufen. Derjenige, welchem dieſer Hund 
waclanfen, wolle mir Mittheilung machen und die gehabten 
usgaben liquidiren. 5 
Alt⸗Röhrs dorf bei Bolkenhain, den 12. Juni 1867. 
Schmidtlein, Rlttergutspächter. 


Geld verkehr. 


Staatspapiere otheken und Wechſel kauft 
cc. M. Sarner, 


— 1226 
6679. 100 d 400 Thlr. dv 3 
— ck ggg auf tie Gallerie in in Warmbru 


geſucht, durch Börner, Commif. in Lauban. Sonntag den 16. den 16. Juni: 
Gin a vun g e n. Grosses Concert 
Im neu decorirten von der Bademufik⸗Kapelle. 
’ Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Arnold'ſchen Saale Bei ungünſtiger Witterung findet daſehe 
A Großes Concert in der Conditorei ſtatt. f g g 
onutag den 16. Juni, Abends 7% uhr, Um recht zahlreichen Beſuch bittet erge en 
bg g en n Sc d e Kammfngin 6415. Herrmann Scholz . N, 
El Lor ER 5 Den — 5 Hrn. : Beat es Naber 6714. Sonntag den 16. Juni ladet zur Tanzmuſtk eng 
ern und Hrn. Flötiſt Blumenſtätter. — Das Nähere ft ein Wehner in Claus. 


in 0 3 5 Wir — zu Bob in a 55 benſt ein 
ndlung des Hrn endt, ſowie rn. Kaufmann 6064 1 
a e und gr Conditor Edom, à 10 Sgr., an der Schnee ⸗ Koppe! 4 N 
e gr. 

Dem nahen und fernen ſehr verehrl. reiſenden Publ, 

Weed ven ua ia — * bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich's und in 
6738. Sonntag den 16. Juni 2555 zum Tanzvergnügen feinen Theilen bequem und reichhaltig e Aare 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. ebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem reiſen 


Eutree: 2 Silbergroſchen. ublikum beſonders empfehle, verſichere ich, daß ! del pre I 
Noch 5 — reeller Bedienung die a Ar berabgeleßt 


6742. Sonntag den 16. d. Kann im langen Hauſe, i für alle nur möglichen Bequemlichkeiten geſorgt PT, 
wozu freundlich einladet Bettermann. — ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reisen 
des Lehrer⸗ und 8 Berückſichtigung ei 


= 8 1 % 
Tanzmuſik und Illumination e und site id um f ace 
Letten I auf der Adlerburg. Mon-Jean, Friedrich Sommer, Snerkeppenng 40 
6708. Sonntag den 16. d. M. Tanzmuſik, N 


wozu 3 einladet 
’ Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
Bairiſch vom Eis. 


6717. Sonntag den 16. d. M. ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


6769. Sonntag den 16. 9 ladet zum Trio ergebenſt ein 
Gaſtwirth Hornig im Hain. 


6673. Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zur 2 
in den Schilfkretſcham — ein G. Springer. 


70. Brauerei zu Kauffung. 


Getreide . Markt: reife. 1 
we ben a a. , 


sei 19 6 1 7 5 1 5 He ae 77 
2121819 15 

= f 

2 4 


1 31201— 

3 1 
Bil. 3 85 14 
"Erbfen: DHöchſter 2 t. 20 Jg. 
Schönau, den 12. Juni 1867, 


bl 
10— 2. 3.— \ 
2131-121 1102 
Butter, dos © ne an lan Lit LU EL kn 


8 


2 Sonntag den 16. Juni c. 
Großes Horn⸗ - Konzert. * 15 J 1, ee 
Darauf Tanzmufſilk. Mile. 3 13 3 = HH =) 
x Entree ad libitum, 1316 1 5 108 128 
Wozu ergebenſt einladet C. Beer, Branermeiſter. uni 1867. f 


Kauffung den 12. Juni 1867. Bartoffel-Gpiritus p. 1 End X Kralled 1000 1000 20% 

{ eint Mitt und Sonnaber Abonnement artal 15 Sgr., 
3 all R6 1 Bol Mumie in 1 15 auch von 2 Gas onen 
ile aus e n da Größere Schrift nach 


onnerſtag 


Druck urd Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Ark 


: Reinbold Rache 
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